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Waldkita2

Evangelische Waldkita Woltersdorf

Morgens ab 9 Uhr, egal bei welchem Wet-
ter und in jeder Jahreszeit, findet man uns 
an unserem Sammelpunkt, dem Bauwagen 
auf der Maiwiese, einem Gelände der Ge-
meinde Woltersdorf, direkt am Waldgebiet 
„Kranichsberge“ nur einen Steinwurf entfernt 
vom Flakensee. 

Nach dem Ankommen singen wir im Mor-
genkreis und raten oft Lieder, die mit der 
Flöte vorgespielt werden. Wir befassen uns 
immer mit einem Thema, was die Kinder ak-
tuell bewegt, zur Zeit z.B. „von der Raupe 
zum Falter“ oder was man alles aus Brenn-
nesseln machen kann. Anschließend geht es 
im Frühsommer meistens in den Wald oder 
an den Strand, wo wir uns bei Pausen auf der 
Picknick-Decke ausruhen und stärken und 
viel Raum für das Freie Spiel haben. 

Die Waldkinder sind jeden Tag draußen in 
der Natur. Sie erleben die jahreszeitlichen 
Veränderungen hautnah mit und setzen sich 
im Wald mit der Pflanzen- und Tierwelt aus-
einander. Und dies tun sie auf vielen Ebe-

nen, beim Klettern und Toben, aber auch 
z.B. beim Beobachten eines kleinen Käfers. 
Wir glauben, dass die Kinder dadurch eine 
wertschätzende Haltung gegenüber der Na-
tur und der gesamten Schöpfung entwickeln 
können. Bei uns in der Waldkita haben die 
Kinder in einer kleinen Gruppe von nur 16 
Kindern (drei bis sechs Jahre)  die Möglich-
keit, ihre sozialen Fähigkeiten zu üben, in-
dem sie in diesem überschaubaren Rahmen 
miteinander aushandeln, was und mit wem 
sie spielen, sie lernen zu teilen, aber auch 
mit Grenzerfahrungen umzugehen. Und bei 
all dem munteren Treiben ist es den Wald-
kindern immer möglich, sich zurückzuziehen, 
zur Ruhe zu kommen und Stille zu erfahren, 
ohne Lärm und räumliche Enge. Sie lernen, 
ihrem inneren Kompass zu folgen, ob sie un-
gestört sein oder sich ins Getümmel stürzen 
wollen. Auf der Grundlage von christlichen 
Werten begleiten wir die Waldkinder bei 
alldem liebevoll mit achtsamer Kommuni-
kation. Zum 1. September 2025 haben wir 
noch wenige freie Plätze. Wir freuen uns auf 
Interessenten.
 Maria Siewek
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Sommer! Allein das Wort klingt schon so 
leicht und unbeschwert. Es klingt fast so wie 
Sonne und dabei schwingt auch Wärme und 
Wasser mit. Sommer - das klingt nach Ent-
spannung.

Vielleicht ist der Sommer ja für Sie tatsäch-
lich entspannend, nach vielen großartigen 
Erlebnissen in der Gemeinde: dem evange-
lus-Gottesdienst zu Himmelfahrt in Gosen, 
zu dem viele mit dem Rad angereist sind, 
den Fahrten nach Zinnowitz und Trebnitz 
und natürlich unserem Tauffest mit 14 Täuf-
lingen!

Es war ganz schön was los in unserer Ge-
meinde und es geht munter weiter. Vor uns 
liegt das 650jährige Jubiläum in Kagel mit 
dem Festgottesdienst am 6. Juli, das Jubi-
läum von 20 Jahren Kenia-Musik-Projekt am 
31. August, Feste in den diakonischen Ein-
richtungen ... 
Durchstöbern Sie diesen Gemeindebrief und 
entdecken Sie selbst, wie viel bei uns los ist!

Wir freuen uns über die Einführung von Pfar-
rer Patrick Holschuh am 13. Juli durch Super-
intendent Frank Schürer-Behrmann um 14 
Uhr in Grünheide. Dazu und zum anschlie-
ßenden Kaffeetrinken laden wir herzlich ein. 
Der Tag kann bei einem Klavierkonzert zur 
„Summertime“ im Gemeindehaus Grünheide 
ausklingen.

Wie im vergangenen Jahr, so begleitet uns 
im Sommer auch ein Thema in den Predigten 
der Gottesdienste. „Tiere der Bibel“ lautet 
das Motto der diesjährigen Predigtreihe.
 Dr. Jens Mruczek

Es ist Sommer!
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Sorgt euch um nichts, sondern bringt in 
jeder Lage betend und flehend eure Bit-
ten mit Dank vor Gott! (Philipper 4, 6)
 
Der Brief an die Philipper ist ausgesprochen 
praktisch und persönlich geschrieben. Pau-
lus sitzt um das Jahr 60 nach Christus im 
Gefängnis und muss mit dem Schlimms-
ten rechnen. Und dennoch schreibt er von 
„Freude“. Er schreibt nicht nur davon, son-
dern er trägt sie selbst im Herzen. Man spürt 
es dem ganzen Philipperbrief ab, dass da 
einer schreibt, der von innen heraus mit 
Freude erfüllt ist.

Was ist der Grund für die Freude des Apos-
tels? Es ist Jesus Christus.

Seinetwegen sitzt Paulus im Gefängnis. 
Weil er sich zu ihm bekannt hatte. 
Weil er ihm diente.
Darum wurde er verfolgt und gefangen ge-
nommen. 
Trotzdem freut er sich.

Was ist das nur für eine Freude?

Es ist die Freude, die aus der Beziehung zu 
Jesus Christus kommt. Paulus ist von ihr 
durchdrungen.
 
Kennen Sie diese Freude? Freude, die nicht 
von Menschen gemacht ist, die von Gott 
kommt, und die wir erleben, gerade in Si-
tuationen, in denen es uns eigentlich nicht 
zum Freuen zu Mute ist?

Paulus sitzt im Gefängnis in äußerlicher Not, 
doch er erlebt gerade hier die Gegenwart 
Jesu. Das ist Freude im Herrn.

In genau dieser Situation schreibt er den Phi-
lippern einen Brief und fordert sie auf: „Sorgt 
euch um nichts!“

„Sorgt euch um nichts!“ - wie hören wir diese 
Aufforderung heute?

Was bewirkt diese Aussage beim Blick in die 
Zeitung oder wenn wir die Nachrichten an-
schauen? Da können einen doch die Sorgen 
und Ängste geradezu gefangen nehmen.

Und was ist mit den Sorgen in der Familie, 
in der Nachbarschaft, bei Freunden, in der 
Gemeinde?

Die Krankheit des Vaters. Die Tochter, die 
nicht weiß, was sie nach der Schule für eine 
Ausbildung machen soll. Die kleine monatli-
che Rente, die noch zehn Tage reichen muss. 

„Sorgt euch um nichts?“
 
Bei Tag und auch bei Nacht schieben wir oft 
Sorgen hin und her wie schwere Güterwa-
gen. Die Sorgenvögel kreisen über unseren 
Köpfen und versuchen zu landen. Es wäre 
nicht wenig, wenn wir lernen könnten, die 
wichtigen von den unwichtigen Sorgen zu 
unterscheiden.

Zur Sorglosigkeit will Paulus uns nicht aufru-
fen. Er weiß, dass dies zum Leben, vor allem 
zum Leben in der Gemeinschaft, dazu ge-
hört: Fürsorge, Vorsorge, auch Nachsorge. 
Gefährlich und freudlos wird das Leben dann, 
wenn die Sorgen Macht über uns gewinnen, 
wenn sie allen Platz in und um uns versper-
ren, so dass nichts anderes, geschweige ein 
anderer, in unserem Leben Raum hat.
 
Doch Paulus lässt es nicht bei dem Rat: 
„Sorgt euch um nichts!“

Denn es ist ja gar nicht so leicht, die Sorgen 
nicht mächtig werden zu lassen, wenn man 
niemanden hat, mit dem man sich bespre-
chen kann. Und so erinnert Paulus an etwas 

Monatsspruch Juli
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Wichtiges, das den Herrn der Welt von den 
anderen Herren unterscheidet: „Ihr wisst 
doch, Gott lässt mit sich reden.“

Die Mächtigen in unserer Welt haben keine 
Zeit für uns. Da können wir höchstens einen 
Brief schreiben oder einen Antrag ausfüllen.  
Aber Gott lässt mit sich reden - und er will, 
dass wir mit ihm reden. Es ist keine Ange-
legenheit zu unwichtig, als dass man sie 
nicht mit ihm bereden und beraten könnte. 

„Sorgt euch um nichts!“ Zerbrecht euch nicht 
den Kopf. Sprecht mit Gott darüber in jeder 
Lebenslage. Gott weiß, was wir brauchen. Er 
weiß, wie der nächste Schritt aussehen kann.
 
Philipper 4,6 lädt ein, unsere Blickrichtung 
zu verändern. Weg von dem, was uns Mühe 
und Sorge macht: Auf Jesus hin.

Mit Gebet und Dank richten wir uns auf 

Jesus aus. Unser Blick ist auf ihn gerichtet. 
Und das verändert uns. Wir sehen auf Jesus, 
der selbst dazu auffordert: „Sorgt euch um 
nichts!“ Wir sehen auf Jesus, der uns einlädt, 
auf Gott zu vertrauen.

Das ist doch ein schöner Tausch. Vertrauen 
statt Sorgen – sich Gott anvertrauen statt 
sich Sorgen zu machen. Dabei werden die 
Schwierigkeiten nicht ignoriert. Sie werden 
wahrgenommen und mit Bitten und Flehen 
vor Gott gebracht. Der Blick geht weg von 
den Problemen hin zu Gott, an den sich die 
Gebete richten.
 
Sorgen wahrnehmen, sie als Gebet formu-
lieren, sich auf Gott ausrichten und dann 
loslassen. Das bringt Frieden, vertreibt die 
Sorgenvögel und die Freude im Herrn kann 
Raum gewinnen.
 Pfarrerin Stephanie Spranger

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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  Vom 24. bis 26. April 2025 fand in Nairobi 
die GoTell-Konferenz unter dem Leitmotiv 
�Revive Our Church� statt.   

  Diese internationale Zusammenkunft christ-
licher Leiter und Gläubiger diente dem Aus-
tausch und der Erneuerung des Glaubens.   

  Eine Delegation von Christen aus Deutsch-
land war ebenfalls vertreten, darunter Su-
perintendent Frank Schürer-Behrmann aus 
dem Kirchenkreis Oderland-Spree, Jugend-
referent Collins Kiborek, Pfarrer Robert Parr 
und Familie aus Storkow, Pfarrerin Katharina 
Falkenhagen mit Gemeindegliedern aus Bre-
men und Frankfurt (Oder), Israel Juma mit 
dem RE.MIX Chor aus Strausberg, sowie ich 
selbst, Sylvia Böhme.  

  Die Konferenz war geprägt von inspirieren-
den Vorträgen, tiefgreifenden theologischen 
Impulsen und bewegenden Momenten der 
Gemeinschaft. Im Mittelpunkt stand das 
Gleichnis vom Sämann aus Matthäus 13, das 
verdeutlicht, wie das Wort Gottes - der Sa-

men - auf unterschiedlichen Boden fällt und 
verschiedenartige Früchte trägt. Dieses Bild 
diente als Ausgangspunkt für intensive Dis-
kussionen darüber, wie die Kirche in unserer 
Zeit wiederbelebt und gestärkt werden kann.  

  Die Vielfalt der Redner machte die Konferenz 
zu einem besonders facettenreichen Erleb-
nis. Unter ihnen waren Canon Peter Karanja, 
ein anglikanischer Priester aus Kenia, Bishop 
Charles und Rev. Maggie Muhia von der 
Mamlaka Hill Chapel in Nairobi, Dr. Pastor 
Marvin Williams von der Trinity Church in 
Lansing, Michigan, Pastor Teddy Wahome, 
ein Experte in Bibelwissenschaften und 
Pastor an der Mamlaka Hill Chapel, sowie 
Rev. David Ewagata, Direktor eines Jugend-
arbeitszentrums.   
  Besonders bereichernd waren auch die Bei-
träge von Superintendent Frank Schürer-
Behrmann aus Fürstenwalde und Dr. Joshua 
Tutere von der Pan African Christian Uni-
versity in Nairobi, die ihre Sichtweisen zur 
geistlichen Erneuerung und zum Wachstum 
der Kirche teilten.  

  Revive Our Church � Ein bewegendes Treffen in Nairobi   



Thema 7

  Ein besonderer Moment der Konferenz war 
die Feierlichkeit rund um die 20-jährige Ko-
operation zwischen der Mamlaka Hill Chapel 
und deutschen Gemeinden. Diese Zusam-
menarbeit hat bedeutende Projekte hervor-
gebracht, darunter das Kenia-Musikprojekt, 
das vielen jungen Menschen ermöglicht hat, 
ihren christlichen Glauben zu vertiefen und 
die Gemeinschaft mit anderen Kulturen zu 
erleben.  
20 Jahre Kenia-Musikprojekt  wird im Au-
gust festlich begangen und wir erwarten 
zahlreiche Gäste aus Kenia.   
  Alle, die dieses Ereignis miterleben und 
unterstützen möchten, sind herzlich einge-
laden, am  31. August, um 14 Uhr an einem 
festlichen Gottesdienst  in der Kirche Zum 
guten Hirten in Grünheide teilzunehmen. 
Anschließend wird im Gemeindehaus ge-
feiert.  
  Wer gern Gäste aufnehmen möchte, kann 
sich bei Collins Kiborek melden. Die Kontakt-
daten finden Sie auf der letzten Seite dieses 
Gemeindebriefs.  

  Mit großer Vorfreude blicken wir bereits auf 
die nächste GoTell-Konferenz, die vom 27. 
bis 29. April 2027 erneut in Nairobi stattfin-
den wird. Möge diese Konferenz uns erneut 
inspirieren, das Evangelium weiterzutragen 
und unsere Kirche mit neuer Leidenschaft zu 
beleben.     Sylvia Böhme

Kenia-Partnerschaft und GoTell-Konfe-
renz zum Weiterhören und Weiterlesen:    

  Weitere Berichte von der 
Reise nach Kenia zur Go-
Tell-Konferenz und Links 
zu YouTube-Videos der 
Mamlaka Hill Chapel mit 
Mitschnitten von der Kon-

ferenz und der Predigt von Frank Schürer-
Behrmann im Gottesdienst sind auf der Seite 
der Kenia-Partnerschaft der Kirchenkreis-
Homepage ekkos.de zu finden. Die Seite ist 
direkt über den qr-Code erreichbar.  

obi   
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  Impressionen vom Tauffest am 21. Juni  
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Festliches Orgelkonzert in der 
Kirche von Kagel

Am Sonntag, den 6. Juli 2025 findet um 14.30 
Uhr in der Kirche in Kagel ein Orgelkonzert 
statt.

Zum feierlichen Abschluss der kulturel-
len Veranstaltungen an diesem Sommer-
wochenende lädt die Kirchengemeinde zu 
einem besonderen musikalischen Erlebnis 
ein: Ein festliches Orgelkonzert in der stim-
mungsvollen Atmosphäre der Dorfkirche 
Kagel.
 
Erleben Sie ein farbenreiches Programm mit 
Werken von Johann Sebastian Bach, Josef 
Seger und Adolf Friedrich Hesse. Vom kunst-
vollen Barock über die empfindsame Klassik 
bis hin zur expressiven Romantik – erleben 
Sie in 60 Minuten eine musikalische Reise 
durch drei Jahrhunderte Orgelkunst. 

Der junge Organist Moritz Michalski be-
geistert mit klarem Spiel, stilistischer Fein-
fühligkeit und viel Sinn für musikalische Ge-
staltung. Sein Repertoire vereint meisterhaft 
Virtuosität mit Ausdruckskraft.
 
Die historische Orgel der Kirche, erbaut 1871 
vom Berliner Orgelbauer Ferdinand Dinse, 
wurde 2015 liebevoll restauriert. Mit ihren 
acht Registern, mechanischer Spieltraktur 
und dem warmen, romantischen Klangbild 
ist sie ein echtes Schmuckstück der märki-
schen Orgellandschaft.
 
Eintritt frei – Spenden willkommen
 
Ein musikalisches Highlight für Musiklieb-
haber, Freunde der Orgel und alle, die das 
Wochenende feierlich ausklingen lassen 
möchten.
 Konrad Hochhold

Sonntag, 6. Juli, 14.30 Uhr - Kagel, Dorf-
kirche

Wie klingt der Sommer? 
„Summertime“
ist ein mitreißendes Programm für Gesang 
und Klavier, das am Sonntag, dem 13. Juli 
2025, um 17:00 Uhr im Gemeindesaal der 
Kirche Zum Guten Hirten Grünheide zur Auf-
führung kommt.
Die Sängerin Szilvia Kertesz und die Pianis-
tin Juliane Sailer präsentieren Songs von 
Gershwin, Arlen und weiteren amerikani-
schen Komponisten der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. Das Programm vereint som-
merliche Leichtigkeit mit musikalischer Tiefe 
und schafft eine harmonische Verbindung 
zwischen Stimme und Klavier. Ein Abend, der 
die vielfältigen Klänge des Sommers aufs 
Neue erklingen lässt.
Sonntag, 13. Juli 2025, 17.00 Uhr 
Grünheide, Gemeindehaus
 
„Verschränkung“
Klavierimprovisationen von Juliane Sailer
Der Berliner Pianistin Juliane Sailer gelingt 
es auf beeindruckende Weise, Themen 
außerhalb der Klangwelt in improvisierte 
Klaviermusik zu verwandeln und damit das 
Publikum zu berühren. Mit ihrem Konzert 
taucht sie musikalisch in die Welt der (Quan-
ten)Verschränkung ein. Dieses erstaunliche 
physikalische Phänomen regt uns dazu an, 
darüber nachzudenken, wie tief die Verbun-
denheit aller Dinge wirklich ist – weit über 
unser Vorstellungsvermögen hinaus. Es lädt 
uns ein, die Grenzen unserer Wahrnehmung 
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zu erweitern und die verborgene Einheit in 
allen Lebensbereichen zu erforschen.

Sonntag, 21. September 2025, 17.00 Uhr 
Grünheide, Gemeindehaus

Sommerkonzert am 19. Juli in 
Woltersdorf

canto corale und voca!is laden ein auf 
eine musikalische Sommerreise
Sommer liegt in der Luft: Eine warme Brise 
weht durch die Haare, die Sonne scheint hell, 
am besten schmeckt jetzt ein Eis. Genau das 
wollen uns die Sängerinnen und Sänger des 
Chors „canto corale“ und des Jugendchors 
„voca!is“ unter der Leitung von Frank Mül-
ler-Brys auch spüren lassen. Das Sommer-
konzert der beiden Chöre am 19. Juli um 19 
Uhr stellt leichte und beschwingte Rhythmen 
und fröhliche Texte in den Vordergrund. Die 
musikalische Sommerreise führt von Heinz 
Erhardts Haus und Garten über Brasilien bis 
in das biblische Beulah-Land, in dem alle 
Sorgen ein Ende finden. Geistliche und be-
sinnliche Lieder u.a. von Karl Jenkins, Mor-
ten Lauridsen und Christina Aguilera runden 
das Programm ab, mit dem die Chöre im 
Oktober auch auf Konzertreise nach Leipzig 
gehen.
 Achim Schneider

Geschichten aus der Kneipe zum 
Südwester

Das Marienhaus lädt ein zum Theater in 
der Kirche
Eine Revue in 5 Kapiteln – geschrieben 
und aufgeführt von Menschen mit und 
ohne Behinderung
In der Kneipe zum Südwester ist es warm 
und gemütlich; es gibt zu essen und zu trin-
ken. Hier kann man gut feiern oder auch 
nur der Einsamkeit in der eigenen Wohnung 
entfliehen.

Und so scharrt sich allabendlich ein buntes 
Publikum um den Wirt der kleinen Kneipe. 
Ob die ehemalige Tänzerin, die Diva, die 
Mutter mit Kind, das manchmal nervt, der 
einsame Trinker, die Reinigungsfrau nach ge-
taner Arbeit oder auch ein Mönch - sie alle 
suchen Nähe und ein bisschen Gesellschaft.

Jeden Abend gesellen sich zu ihnen einige 
Musiker, die für ein paar Bier die Gäste mit 
ihren Liedern unterhalten. Man kennt sich 
und so sind es immer die gleichen Themen, 
die die Gäste der Kneipe bewegen: Es geht 
natürlich ums Geld, das man braucht, wenn 
man sich etwas kaufen will und das einem 
immer viel zu schnell zwischen den Fingern 
zerrinnt. Es geht um Liebe und Vergäng-
lichkeit, um Freundschaft und schmerzli-
chen Verlust. Es geht um die erste eigene 
Wohnung und um lautes Pupsen. Es geht 
auch darum, warum Milchsuppe nicht jedem 
schmeckt und schließlich um die Frage, was 
den Tod ausmacht.
 
Hoffnungskirche in Alt Rüdersdorf
20. und 21.09.2025, jeweils 16 Uhr
Karten gibt es für 10 Euro an der Abendkasse 
oder im Büro des Marienhauses
Herr Kießling, Tel.: 033638 4809 11
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DONNERSTAG, 17. Juli 2025, 20 UHR  

EVANGELISCHES GEMEINDEZENTRUM KALKBERGE 

 

„Schlä昀琀 ein Lied in allen Dingen“ 
VOLKSLIEDERKONZERT 

 

 

HUGO-DISTLER-CHOR EGGERSDORF  

ANDREAS WENSKE KLAVIER  

LEITUNG: LOTHAR KIRCHBAUM 
 

 

EINTRITT FREI – SPENDE ERBETEN 
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 www.chor-woltersdorf.de

Wir laden Sie ein auf eine musikalische Reise durch 500 Jahre geistliche und weltliche Musik aus Europa 

und der neuen Welt. Begleiten Sie uns durch unser geistliches Programm mit Werken u. a. von Karl Jenkins 

und John Bennett. Mit sommerlichen Rhythmen lassen wir den gerade zu Ende gegangenen Sommer noch 

einmal aufleben. Der Jugendchor „voca!is“ entführt Sie außerdem in die Welt der Pop- und Filmmusik.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird am Ausgang gebeten.

Jugendchor VOCALIS
& CANTO CORALE

 Leitung: Frank Müller-Brys

Chormusik zum träumen und schwelgen 

19. JULI

19:00 UHR

ST.�MICHAEL�KIRCHE

WOLTERSDORF

 KONZERT
SOMMER



Musik und Kultur 15



Musik und Kultur16

Vom 1. Juli bis Ende August werden Land-
schaftsbilder von Elisabeth Schaller in der Ev. 
Genezareth-Kirche in Erkner zu sehen sein. 

Die Künstlerin arbeitet ausschließlich mit 
dem Medium Pastellkreide/Softpastell und 
findet ihre Motive bei Wasserwanderungen 
mit dem Kajak oder Waldspaziergängen 
rund um Berlin an Havel und Spree oder am 
Meer. 

Besonders die naturbelassene Spree zwi-
schen Hangelsberg und Erkner gehört zu 
ihren Lieblingsmotiven. 

Ihre Bilder entstehen oft pleinair als Studien 
am Ort und anschließend in größeren For-
maten nach Fotovorlagen im Kelleratelier. 
Elisabeth Schaller ist hauptberuflich als Pfar-
rerin in Berlin Lankwitz tätig. Ihre Leiden-
schaft zur Landschaftsmalerei entdeckte sie 

bereits als Kind und Jugendliche und genoss 
ihre künstlerische Bildung tatsächlich schon 
früh gefördert durch ihre Kunsterzieherin an 
der Grundschule am Rund. 
Elisabeth Schaller wuchs in Erkner auf und 
wurde in der Ev. Genezareth-Kirche in der 
Konfirmandenzeit getauft. Zu unserer Kirche 
und unserer schönen Umgebung hat sie so 
eine ganz besonders persönliche Bindung.

Am 13. Juli um 12 Uhr im Anschluss an 
den Gottesdienst findet in der Kirche die 
Vernissage der Ausstellung mit dem Titel 
„Alles fließt“ unter Anwesenheit der Künst-
lerin statt. Freuen Sie sich auf interessante 
Einblicke in die Pastellmalerei, auf Wasser-
landschaften in Pastell und auf persönlichen 
Austausch und Begegnung mit der Malerin!
Weitere Infos:

www.goldundblau.de
www.instagram.com/elisabethschaller

Alles fließt - Landschaften in Pastell
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      Kinder- und Jugendchöre

Jugendchor „voca!is“ Woltersdorf, Kirche  dienstags, 17.15 Uhr  Frank Müller-Brys
 0172-3979574

Kinderchor      Erkner, oikos     donnerstags, 16.00 Uhr  Karen Schubert
                     Start nach Ferien: 25. Sept. 03362-23940

Jugendchor      Erkner, oikos     donnerstags, 16.50 Uhr Karen Schubert
                     Start nach Ferien: 25. Sept.

Chöre

Chor „canto corale“  Woltersdorf, Kirche  dienstags, 18.45 Uhr Frank Müller-Brys

Kirchenchor     Grünheide,      dienstags, 19.30 Uhr Dr. Hanna Savoniuk
           Gemeindehaus    (nicht in den Ferien)

Kantorei        Erkner, oikos     mittwochs, 19.15 Uhr Karen Schubert
Erkner-Neu Zittau 

Singen - einfach so  Erkner, oikos     donnerstags, 11.00 Uhr Karen Schubert
                     17. Juli, 21. Aug., 18. Sept.

Kirchenchor     Spreenhagen, Kirche wöchentlich Renate Lehmann
 033633-66121

Instrumental

Reg. Instrumentalkreis Erkner, oikos     mittwochs, 18.00 Uhr Karen Schubert

Choralbläser     Erkner, oikos, Kirche dienstags, 18.15 Uhr Karen Schubert
                     17. Juli,  Martin Vahlenkamp
                     16. September 03362-885285

Posaunenchor    Woltersdorf, Kirche  freitags, 19.00 Uhr Hans-Joachim Lowin
 03362-25798

Jungbläser      Spreenhagen, Kirche donnerstags, 18.00 Uhr    Christoph Loos
 0176-63269627

Posaunenchor    Spreenhagen, Kirche donnerstags, 19.00 Uhr    Christoph Loos
 0176-63269627
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Chorkonzert        Kagel, Kirche      Freitag, 4. Juli 19.00 Uhr
20 Jahre Kageler Chor

Konzert          Kagel, Kirche      Samstag, 5. Juli 20.00 Uhr
Kageler Band „SUB“

Lesung           Kagel, Kirche      Sonntag, 6. Juli 13.00 Uhr
Novelle von Moritz Heimann
mit dem Schauspieler
Peter Zimmermann

Orgelkonzert        Kagel, Kirche      Sonntag, 6. Juli 14.30 Uhr
Moritz Michalski

Cantate Domino!      Rüdersdorf,      Samstag, 12. Juli  12.00 Uhr
Friedenauer Kantorei    Kalkberge

Summertime        Grünheide,      Sonntag, 13. Juli 17.00 Uhr
Klavierkonzert mit      Gemeindehaus
Juliane Sailer

Musik zur Marktzeit     Erkner,        Donnerstag, 17. Juli 12.30 Uhr
mit Kaffee und Kuchen   Genezareth-Kirche
Steffen Schreiner, 
Karen Schubert

Volksliederkonzert     Rüdersdorf,       Donnerstag, 17. Juli 20.00 Uhr
Hugo-Distler-Chor     Gemeindezentrum

Sommerkonzert       Woltersdorf,      Samstag, 19. Juli 19.00 Uhr
Jugendchor voca!is      St. Michel
canto corale

Sommerliches       Erkner,        Samstag, 19. Juli 22.00 Uhr
Mitternachtskonzert     Genezareth-Kirche
Ton, Texte, Bild, Klang
Tabea Vahlenkamp
Steffen Schreiner,
Karen Schubert

„Lass mich das        Erkner,        Freitag, 25. Juli 17.00 Uhr
Kleine sehen...“       Luthersaal
Kindermusical zum 

25jähren Kinderchorjubiläum

Konzerte und Veranstaltungen
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Orgelkonzert        Gosen, Kirche     Sonntag, 27. Juli 16.00 Uhr
Robert Michaels, Lugano

„Immer wieder wächst    Wernsdorf, Kirche   Samstag, 16. August 15.30 Uhr
das Gras...“
Musikalische Lesung
Petra Kelling, Nadja Engel

„Durchs Schlüsselloch    Gosen, Kirche     Sonntag, 17. August 16.00 Uhr
geschaut...“
Lieder und Geschichten
aus Goethes Zeit
Walburga Raeder
Bert Mario Temme

Musik zur Marktzeit     Erkner,        Donnerstag, 21. August 12.30 Uhr
mit Kaffee und Kuchen   Genezareth-Kirche
Steffen Schreiner, 
Karen Schubert

Orgelkonzert        Erkner,        Samstag, 23. August 19.30 Uhr
Werke aus 4 Jahrhunderten Genezareth-Kirche
Steffen Schreiner

Musik zur Marktzeit     Erkner,        Donnerstag, 18. Sept. 12.30 Uhr
mit Kaffee und Kuchen   Genezareth-Kirche
Steffen Schreiner, 
Karen Schubert

Geschichten aus der Kneipe Rüdersdorf,      Samstag, 20. Septemer 16.00 Uhr
zum Südwester       Alt Rüdersdorf     Sonntag, 21. September 16.00 Uhr
Revue in 5 Kapiteln
Menschen mit und ohne Behinderung

Radio Unplugged      Kirche Gosen     Samstag, 20. September 20.00 Uhr
Rock, Pop, Folk
live und unplugged

Verschrängungen      Grünheide,       Sonntag, 21. September 17.00 Uhr
Klavierkonzert mit      Gemeindehaus
Juliane Sailer

Herbstkonzert       Neu Zittau, Kirche   Samstag, 27. September  19.00 Uhr
Mahlsdorfer Männerquartett
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  Wandern und dabei über Gott und 
die Welt ins Gespräch kommen  

  Herzliche Einladung weiterhin gemeinsam in 
unserer Region und darüber hinaus unter-
wegs zu sein!   
  Die Wanderungen laden ein aufzubrechen, 
mit offenen Sinnen und offenem Herzen in 
Gottes Schöpfung unterwegs zu sein und 
sich gemeinsam mit einem Wort aus der 
Bibel auf den Weg zu machen. So wollen 
wir uns äußerlich und innerlich durch Got-
tes Wort in Bewegung bringen lassen und 
daraus Stärkung für unseren Alltag erfahren.  
  Der Schwierigkeitsgrad liegt bei leicht bis 
mittel. Wir werden ca. vier bis fünf Stunden 
miteinander unterwegs sein und dabei auch 
Pausen einlegen.  Wir starten um 14 Uhr am 
angegebenen Ort. Bitte tragen Sie feste 
Schuhe und packen Sie sich etwas für eine 
gemeinsame Essenspause und ggf. eine Sitz-
unterlage ein. Wir bitten zudem um vorhe-
rige Anmeldung, das hilft für alle Planungen!  
  Termine, Treffpunkt und Kontakt:  

     
  19. Juli 2025:   
  Start der Rundwanderung am Parkplatz Ein-
gang Störitzland (13km)  
  Anmeldung: Pfn. Spranger (Tel. 0 1511 
7601870)  
     
  23. August 2025:   
  Start der Rundwanderung am Bahnhof Wen-
disch-Rietz (12km)  
  Anmeldung: Pfn. Spranger (Tel. 0 1511 
7601870)  
     
  6. September 2025:   
  Start der Rundwanderung an der Ev. Kirche 
in Kienbaum (11km)  
  Anmeldung: Ulrike Knuth (Tel. 0 177 8529190)  
     

  Feierabendpaddeln  
  In den Monaten Juli und August gibt es auch 
in diesem Jahr wieder das Angebot am frü-
hen Abend, wenn die Wärme des Tages lang-
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In den Monaten Juli und August gibt es auch 

sam vergeht, gemeinsam paddelnd auf dem 
Wasser unterwegs zu sein.   

  Wir werden zwischendurch einen Halt ein-
legen und gemeinsam vespern. Bitte bringen 
Sie etwas für ein gemeinsames Abendessen 
mit, und vergessen Sie nicht Sonnen- und 
Mückenschutz einzupacken. Eine Abendan-
dacht wird das Paddeln jeweils beschließen.  
     
  Bitte melden Sie sich spätestens zwei Tage 
vorher bei Pfarrerin Stephanie Spranger an, 
da es eine begrenzte Anzahl an Paddelboo-
ten gibt. Hier erhalten Sie auch weitere In-
formationen.  
     
Termine: 22. Juli, 7., 20. und 27. Au-
gust.2025
Treffpunkt: 17.30 Uhr am Gemeindehaus 
Grünheide, Karl-Marx-Str. 36

  Blankets and Wine  
  Zum dritten Mal laden wir herzlich ein zu  
 unserem sommerlichen Picknick-Event 
�Blankets and Wine� am Sonntag, den 6. 

Juli von 15 bis 18:30 Uhr im Pfarrgarten der 
Kirche in Grünheide (Karl-Marx-Str. 36).  
  Was erwartet euch?   
  Ein entspannter Nachmittag unter freiem 
Himmel, gute Gespräche, Begegnung und 
Musik. Eine Live-Jazzband wird den Nach-
mittag musikalisch begleiten und für eine 
wunderbare Atmosphäre sorgen.  
  Bringt bitte eine Picknickdecke, einen gut 
gefüllten Picknickkorb (mit Baguette, Käse, 
Obst und Getränken nach Wahl � gerne auch 
Wein) mit. Kaffee, Tee, Wasser und Grill-
würste wird es vor Ort geben. Wir freuen 
uns, wenn ihr zusätzlich einen Kuchen oder 
einen Salat beisteuern könnt � so entsteht 
ein buntes Buffet der Begegnung.  
  Für die Kinder wird es eine Hüpfburg geben 
� Spaß und Bewegung garantiert!  

  Kommt vorbei, bringt Freundinnen und 
Freunde mit und lasst uns gemeinsam den 
Sommer feiern!  
  Herzliche Einladung � wir freuen uns auf 
euch!  
      Collo, Patrick, Israel und das 

Vorbereitungsteam
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  Kann man sich über Bäume fünf Tage lang 
austauschen? Ja, 19 Christinnen und Christen 
aus Erkner, Grünheide, Kagel, Wernsdorf und 
Spreenhagen haben das  in Zinnowitz im 
Haus Kranich erlebt.  

  Täglich trafen wir uns um 8 Uhr vor dem 
Frühstück zur kurzen Andacht. Nach dem 
Frühstück erhielt die Gruppe einen Impuls 
für den Tag und eine Klang- und Riech-Me-
ditation. Einen zweiten Impuls gab es am 
späten Nachmittag verbunden mit einer 
Verkostung von Baum-�Produkten�. Der 
Tag wurde nach dem  Abendessen mit einer 
Reflektion unserer Gedanken und einer an-
schließenden kleinen Andacht beendet.  

  Einige Gedanken und Fragen zum Thema 
�Bäume�  will ich mit Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, teilen. Ich würde mich freuen, 
wenn diese Sie auch zum Nachdenken an-
regen.  

  Bäume können uns darauf hinweisen, was in 
unserem Leben wichtig ist und ihm Sinn gibt. 
Unser Blick fiel auf:  

Wurzeln  �  Stürme und Katastrophen kön-
nen Bäume entwurzeln. Auch wir Menschen 
haben Wurzeln, die angreifbar sind oder 
uns manchmal genommen werden. Womit 
bin ich verwurzelt? Mit einem Ort, mit Men-
schen? Wurzeln geben uns Kraft, sie erden 
uns. Aber � wir können auch über sie stol-
pern.  

Narben  � Wind und Wetter sowie Tier und 
Mensch können einem Baum Schäden zu-
fügen. Diese bleiben als Narben sichtbar. 
Wir Menschen tragen ebenfalls äußere und 
innere Narben. Wo sind meine Narben? Wel-
che Narben zeige ich und welche möchte 
ich verbergen?  

Blüten  � Alle Bäume haben Blüten (auch 
Nadelbäume!). Aus den Blüten wachsen 
Früchte. Bei Mt 7,17 steht: Ein guter Baum 
bringt gute Frucht. Ist aus meinen Blüten 
Gutes entstanden?  
  Blüten brauchen Unterstützung, z.B. durch 
Insekten, um die Frucht entstehen zu lassen. 
Lasse ich Unterstützung zu?  
  Manche Blüten bringen keine Frucht hervor, 
z.B. durch Wetterschäden. Habe ich auch das 
Gefühl, dass mir Blüten genommen werden?  
  Meine Mitmenschen tragen auch Früchte, 
nehme ich diese wahr?  

  Bäume und Me(e)hr � geistliche Auszeit in Zinnowitz  
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Kronen  � Baumkronen haben verschiedene 
Formen und Größen, die manchmal weithin 
sichtbar sind. Sie können uns vor Sonne und 
Regen schützen.  
  Wie sieht meine Krone aus? Wie sieht die 
Krone anderer Menschen aus? Wer ist unter 
dem Schatten meiner Krone? Bei wem suche 
ich Zuflucht?  

  Bäume brauchen uns nicht. Schon im ersten 
Buch Mose kann man lesen, dass die Bäume 
am dritten Tag, also vor den Menschen da 
waren. Das ist inzwischen wissenschaftlich 
erwiesen. Menschen brauchen jedoch die 
Bäume. Ohne Bäume gibt es keinen Sauer-
stoff und somit auch kein Leben. Die Men-
schen brauchen aber auch einander. Die 
Woche in Zinnowitz hat uns als Gruppe in 
Gesprächen und Gebeten zueinander ge-
führt.   

  Wir sind dankbar für die Gedanken und An-
regungen von Dr. Mruczek und Karen Schu-
bert, die uns sensibilisiert haben für die Ver-
bindung von Mensch, Natur und Glauben. 
Ich denke, das Gleichgewicht in der Natur 

und in unserem Leben hängt davon ab, wie 
sinnvoll wir diese Verbindung leben.  
      Cordula Michalke
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Vom 13. bis 15. Juni war es wieder so weit: 
unsere jährliche Gemeindefreizeit führte uns 
diesmal nach Schloss Trebnitz. Rund 50 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer - von klein bis 
groß waren alle dabei - verbrachten gemein-
sam drei wunderbare Tage voller Begegnun-
gen, Gespräche und kreativer Aktionen.

Unter dem Motto „We are family – 
Gottes Kinder“, angelehnt an die Kir-

che Kunterbunt, drehte sich alles um 
das Thema Familie in all ihren Facetten.  

Nach der netten Begrüßung am Freitagnach-
mittag startete der Samstag mit einem ab-
wechslungsreichen Stationenprogramm. Ob 
bei der „Flussüberquerung“, beim Verkleiden 
für das „Familienfoto“ oder beim kreativen 
Arbeiten: für alle Altersgruppen und Inte-
ressen war etwas dabei. Am Nachmittag 

We are family - Gottes Kinder: Gemeindefreizeit in Schloss Trebnitz
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wurden viele kreative Ideen entwickelt und 
inhaltlich überlegt, wie und ob sich das Mo-
dell der Kirche Kunterbunt auch in unserer 
Gemeinde umsetzen ließe.

Der Sonntag stand ganz im Zeichen eines 
besonders gestalteten Gottesdienstes, der 
in Gruppen vorbereitet wurde. Der Einzug 
durch die menschlichen Torbögen, poetische 
Texte aus der Poesie-Station sowie ein ganz 

besonderer „Creme-Segen“ machten den 
Gottesdienst zu einem bleibenden Erlebnis. 
Ein weiteres Highlight war der humorvolle 
Brausepulver-Segen in Kombination mit der 
Schnecken-Verabschiedung zum Abschluss.

Dank des großartigen Einsatzes von Carsten 
Schwarz und der engagierten Stationsleiter 
konnten wir ein Wochenende genießen, das 
geprägt war von guter Gemeinschaft, inspi-
rierenden Gesprächen und vielen kreativen 
Impulsen. Auch das Wetter spielte mit: bei 
strahlendem Sonnenschein konnten wir die 

schöne Umgebung und das gute Essen umso 
mehr genießen. Besonders in Erinnerung 
bleiben werden sicherlich auch die Vorlese-
momente, wenn Carsten aus den Geschich-
ten über die Arche las.

Wir blicken dankbar auf eine gelungene Frei-
zeit zurück – und freuen uns schon auf das 
nächste Mal!
 Mia Michaelis

eizeit in Schloss Trebnitz
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Einladung zum Bildervortrag

Sylvia Böhme wird in einem Reisebericht mit 
Bildern von ihrem Besuch bei Familie Rott-
mann in Buhiga, Burundi, berichten. 

Seit September 2022 leben und arbeiten 
Christoph und Juliane Rottmann mit ihren 
fünf Kindern dort, entsandt von Co-Workers 
International. Viele aus unserer Gemeinde 
begleiten die Familie schon seit Jahren, zu-
erst in Uganda und nun in Burundi. 

Darüber hinaus wird Sylvia Böhme von ihrem 
Aufenthalt in Kenia erzählen, insbesondere 
von der Missionskonferenz „GoTell 2025“ in 
Nairobi sowie ihrem Besuch in Kures auf Col-
los Farm – in seiner Schule und seiner Kirche.  

Dieser bewegende und inspirierende Bilder-
vortrag gibt einen Einblick in ihre Erlebnisse 
und Begegnungen.  
Herzliche Einladung an alle Interessierten! 

Donnerstag, 7. August 2025

19.00 Uhr

oikos Erkner, Luthersaal

Eindrücke aus Burundi und Kenia 
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Menschen begegnen -  
Kurs für Besuchsdienst

Sie sind kontaktfreudig und einfühlsam?
Sie haben ein Herz für Menschen und möch-
ten sich gerne ehrenamtlich engagieren?
Sie hören anderen Menschen gerne zu?
Sie gehen gerne auf Menschen zu und reden 
mit Ihnen über Gott und die Welt?
Sie haben Freude daran, anderen Trost zu 
spenden und Mut zu machen?
Sie möchten mehr wissen über gelingende 
Kommunikation, Empathie, Ihre eigenen 
Möglichkeiten und Begrenzungen in der 
Begegnung mit anderen Menschen?
Dann könnte der Kurs „Menschen begeg-
nen“ für Sie richtig sein!
An zwei aufeinander aufbauenden Samsta-
gen bieten wir das Grundmodul
„Menschen begegnen. Einführung in seel-
sorgliche Besuche“ an.

Themen dieses Kurses sind u. a. das (christ-
liche) Menschenbild; Selbstreflexion zu Stär-
ken, Grenzen und Motivation; Grundlagen 
und Übungen zur Kommunikation; Einsatz-
möglichkeiten im kirchlichen Raum; hilfrei-
che spirituelle Formen.

Dieses Grundmodul ist eine erste Einführung 
in Seelsorge.
Die komplette Teilnahme am Kurs (beide 
Samstage) ist Grundlage für weitere Aufbau-
module, die z. B. für einen Besuchsdienst im 
Krankenhaus vorbereiten.

Der Kurs findet statt am 25. Oktober und am 
8. November 2025 (beide Termine gehören 
zum Kurs!), jeweils von 10:00-16:00 Uhr.

Der Kurs findet statt im Ev. Gemeindezent-
rum oikos, 15537 Erkner.

Geleitet wird der Kurs von den Krankenhaus-
seelsorgerinnen Pfarrerin Anne Linden und 
Pfarrer Jens Peter Erichsen.

Die Kosten für den Kurs betragen 30,- € (inkl. 
Mittagsimbiss und Getränke, die Teilnahme 
soll nicht an den Kosten scheitern, bitte spre-
chen Sie uns bei Bedarf an!).

Für diesen Kurs ist eine An-
meldung bis zum 1. Okto-
ber 2025 nötig. Bitte mel-
den Sie sich hier über den 
qr-Code an.

Der Kurs findet mit mindestens sechs und 
höchstens zwölf Teilnehmenden statt.

Nähere Auskünfte geben gerne: 
Anne Linden, anne.linden@ekkos.de und 
Jens Peter Erichsen, bildung.ehrenamt@ 
ekkos.de, 03361 59 18 15.

Diese beiden Fortbildungssamstage sind 
Grundlage und Zugangsvoraussetzung für 
einen weiterführenden Kurs „Ehrenamtlich 
im Krankenhaus - Einführung in den Klinik-
besuchsdienst“.
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Frauenfrühstück  Woltersdorf, Kirche    mittwochs, 9.00 Uhr Marlies Quassowski
                      30. Juli, 27. August  03362-502166
                      24. September

Frühstücksplausch Erkner, oikos       mittwochs, 9.30 Uhr Karin Früchtenicht
                      2. und 16. Juli 0178 2909906
                       6. und 20. Aug., 3. und 17. Sept.

Bibelgespräch   Woltersdorf, Kirche    mittwochs, 14.00 Uhr Stephanie Spranger
                      16. Juli, 20. August, 
                      17. September

Bibelstunde     Rüdersdorf,        mittwochs, 17.00 Uhr Stephanie Spranger
          Gemeindezentrum     

Kochrunde     Grünheide,        18.00 Uhr Christiane Zwietasch
          Gemeindehaus      1. Mittwoch im Monat 0151-19195585

Nordic Walking   Grünheide, Marktplatz  mittwochs, 16.30 Uhr Sylvia Böhme
 0151-7447432

Mehr vom      Erkner, oikos       mittwochs, 19.00 Uhr Carsten Schwarz
Glauben                  2. und 16. Juli, 
                      10. und 24. September

Hobbyrunde    Erkner, oikos       freitags, 9.30 Uhr  Anne Dorle Schulz
Bibelkleber                 25. Juli, 29. August  03362-21910

Mobbingberatung Erkner, oikos       freitags, 16.00 Uhr Christa
                      11. Juli, 15. Aug., 12. Sept.  Kuhlwein-Eysser
 mobbingberatung@ev-kirche-erkner.de

Gesprächskreis   Erkner, oikos       freitags, 19.00 Uhr Carsten Schwarz
                      4. und 18. Juli
                      12. und 26. September

Frommer Löffel   Erkner, oikos       samstags, 9.30 Uhr Anne Dorle Schulz
                      5. Juli, 2. Aug., 6. Sept.  03362-21910

Gespräche über   Grünheide,        monatlich, 19.00 Uhr Patrick Holschuh
Gott und die Welt  Gemeindehaus      17. Juli

Regelmäßige Angebote
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Im Kinderchor wird gesungen und gelacht, 
der Musik aus anderen Ländern und Genres 
gelauscht, verschiedene Rhythmen mit Orff’-
schen Instrumenten geübt und das soziale 
Miteinander ganz praktisch gelebt.

Wir denken zurück an die Musicals „Chris-
topher Kirchenmaus“, „Kleiner Stern“, „Vater 
Martin“ und viele andere, die wir mit der 
Kirchenband zusammen aufführten.
 
Wir erinnern uns an die große Kinderchor-
kerze mit allen Namen drauf, die immer auf 
dem Tisch leuchtet.

Beliebt waren stets die Kinderchorfreizeiten, 
die uns über ein Wochenende nach Lebbin, 
Storkow und Friedrichshagen führten – da 
waren Basteln, Lagerfeuer und Nachtwan-
derung oft mit dabei.

Zu Weihnachten ist seit langem der Projekt-
chor in der ersten Christvesper ein fester Be-
standteil vom Krippenspiel.

Etwas Besonderes waren auch unsere Aus-
flüge nach Berlin in die Philharmonie, in 
das Wasserwerk Friedrichshagen, zum Mu-
seumsdorf Glashütte und zum Kinderchor-
treffen nach Frankfurt (Oder). Beim Umzug 
des Heimatfestes lief der Kinderchor als „Or-
gelpfeifen“ mit.
 

Danke an alle Eltern und Gemeindemitglie-
der, die immer wieder die Arbeit personell 
und materiell unterstützen, wie z.B. beim 
Eltern-Café parallel zum Kinderchor und als 
Crew bei den Freizeiten.
 
Wir freuen uns, dass der Chor nach der Co-
rona-Pause wieder voller Kinderstimmen ist 
und laden herzlich für Freitag, den 25. Juli 
2025 zum Musical im Gottesdienst für 17 
Uhr nach Erkner ein.
  Karen Schubert

25 Jahre Kinderchor
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  Am 23. Mai verwandelte sich die Dorfkirche 
in Spreenhagen wieder in einen ganz be-
sonderen Ort.  

  25 Kinder unserer Gesamtkirchengemeinde 
machten es sich mit Decken, Kissen und Ta-
schenlampen zur traditionellen Kinder-Kir-
chen-Lesenacht gemütlich.   

  Schon beim gemeinsamen  Pizzaessen  war 
die Aufregung groß - was würde die Nacht 
bringen?  

  Im Mittelpunkt stand die  biblische Ge-

schichte  von der Heilung des Gelähmten 
- eine bewegende Erzählung über Freund-
schaft und Vertrauen.   

  Die Kinder erlebten sie durch nostalgische 
Dias, die in der abendlichen Dunkelheit an 
die Kirchenwand geworfen wurden - ein 
Gänsehautmoment, der viele beeindruckte.  

  Nach der  Abendandacht  und dem Lied. 
�Der Mond ist aufgegangen� ging es mit 
Taschenlampen in die Schlafsäcke.  

  Aber an Schlaf war erstmal nicht zu denken! 
Zu spannend war die Atmosphäre in der 
dunklen Kirche, zu lebendig die  Gespräche

und das gemeinsame Erlebnis.  

  Nach der Morgenandacht und dem gemein-
samen Frühstück, zu dem alle Kinder etwas 
mitgebracht hatten, wartete eine  Schatzsu-

che  auf der Orgelempore auf die 
kleinen Abenteurer.  

  Die Schatzsuche war natürlich 
passend zum Thema �Meine 
Sinne�. Spielerisch und mit viel 
Entdeckerfreude gingen die Kin-
der den Fragen nach:  
  �Was höre ich? Was sehe ich? 
Was fühle ich?�  

  Nach den letzten gemeinsamen 
Spielen  vor der Kirche endete 
die Lesenacht, die vielen in Er-
innerung bleiben wird.   

  Einige Eltern sagten beim Abho-
len: �Danke für das unvergess-
liche Erlebnis - unsere Kinder 
erzählen immer noch davon!�  

  Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die diese schöne Lesenacht 
möglich gemacht haben!  
       Sara Lehnert

  Kinder-Kirchen-Lesenacht in Spreenhagen  
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  Viele fröhliche Grüße aus der 
Christenlehre: Lebendig, bunt und 
voller Geschichten!  

  Jede Woche treffen sich in unserer Gesamt-
kirchengemeinde (in Erkner, Rüdersdorf, 
Grünheide und Woltersdorf wöchentlich 
und in Spreenhagen und Neu Zittau monat-
lich) viele Kinder in zehn unterschiedlichen 
Gruppen im Alter von fünf bis zwölf Jahren 
zur Christenlehre. Gemeinsam erzählen und 
entdecken wir die großen Geschichten der 
Bibel - von der Schöpfung über Erzählun-
gen aus dem Alten und Neuen Testament bis 
hin zu Themen wie dem Weltgebetstag oder 
christlichen Festen im Jahreskreis.  

  Mit Liedern, Spielen, Bastelaktionen und 
kleinen Anspielen erleben wir Glauben 
ganz praktisch und lebendig. Immer wieder 
gestalten die Kinder auch Teile von Gottes-
diensten mit, z.B. beim Tauffest, zu Ostern, 
Erntedank oder Weihnachten.  

  Die Christenlehre ist ein Ort, an dem Kin-
der Fragen stellen, Gemeinschaft erleben 
und den christlichen Glauben kennenlernen 
können - kindgerecht, kreativ und mit viel 
Freude!  

  Neue Kinder sind jederzeit herzlich willkom-
men! Wer dazukommen möchte, kann sich 
einfach bei unseren Gemeindepädagogin-
nen oder bei den Pfarrpersonen melden - wir 
freuen uns über jedes neue Gesicht!  
      Sara Lehnert
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Start nach den Ferien ab 23. September

Wöchentliche Angebote

1.-6. Klasse  Grünheide, Gemeindehaus  dienstags, 15.00 Uhr  Elisabeth Carlsson
 Sara Lehnert

1. Klasse   Erkner, oikos         dienstags 13.00 Uhr Sara Lehnert

2.-4. Klasse  Erkner, oikos         donnerstags 14.00 Uhr Sara Lehnert

1.-6. Klasse  Erkner, oikos         donnerstags 15.00 Uhr Sara Lehnert

Vorschule  Rüdersdorf, Kitas       donnerstags ab 9.30 Uhr  Kirsten Goltz

1. Klasse   Rüdersdorf, Hort Rappelkiste donnerstags 13.00 Uhr Kirsten Goltz

2.-5. Klasse  Rüdersdorf, Hort Rappelkiste donnerstags 14.00 Uhr Kirsten Goltz

1.-6. Klasse  Woltersdorf St. Michael    freitags 15.15 Uhr Sara Lehnert

Monatliche Angebote

1.-6. Klasse  Neu Zittau, Pfarrhaus     mittwochs, 16.00 Uhr Vicky Schnuppe
                     16. Juli

1.-6. Klasse  Spreenhagen, Kirche     samstags, 14-16 Uhr Elisabeth Carlsson
                     19. Juli

Christenlehre
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Ein neuer Konfi-Jahrgang beginnt 
– Herzliche Einladung!

Woran glaubst du? Was hoffst du? Wofür 
lohnt es sich zu leben?

Liebe Jugendliche und liebe Eltern,
der Sommer hat begonnen und mit dem 
kommenden Herbst beginnt in unserer  
Kirchengemeinde ein neuer Konfi-Jahrgang. 
Herzlich möchten wir Euch Jugendliche dazu 
einladen.

In der Regel beginnt die Konfi-Zeit mit der 
7. Klasse und endet mit einem großen Fest, 
Eurer Konfirmation, im Frühjahr 2027. Einein-
halb Jahre nehmen wir uns für Euch Zeit und 
möchten Euch auf Eurem Weg ins Erwach-
senwerden begleiten, denn mit 14 Jahren 
werdet Ihr auch „religionsmündig“.

Wir haben Lust und Freude daran, uns mit 
Euch über Eure Gedanken und Fragen auszu-
tauschen und miteinander nach Antworten 
zu suchen.

Wir werden dabei fragen, was biblische Ge-
schichten mit uns heute zu tun haben, den 
christlichen Glauben weiter kennenlernen, 
miteinander singen und spielen, unsere 
Gesamt-Kirchengemeinde erkunden, zu-
sammen unterwegs sein und auf Fahrten 
gehen. Und dabei bietet die Konfi-Zeit auch 

die Möglichkeit, nette Leute aus unserer Re-
gion kennenzulernen.

Mitmachen kann jeder, der Lust hat, sich 
darauf einzulassen - auch wer noch unent-
schlossen ist, ob er/ sie sich am Ende kon-
firmieren lassen möchte. Um an der Konfir-
mandenzeit teilzunehmen, muss man noch 
nicht getauft sein.
Zwei unterschiedliche Konfi-Kurse bieten 
wir an:

 ● 14-tägig freitags, 16 bis 17.30 Uhr  
in Erkner mit Pfarrer Carsten Schwarz 

 ● monatlich samstags, 10 bis 14.30 Uhr  
in Grünheide mit Pfarrer Patrick Holschuh 

Zum Samstagskurs gehören das gemein-
same Kochen in der Mittagspause und meh-
rere Exkursionen nach Berlin.

Für weitere Informationen und zum ersten 
Kennenlernen laden wir Euch Jugendliche 
mit Euren Eltern ein, am 25. September, um 
19.00 Uhr nach Erkner ins oikos zu kom-
men.

Anmeldungen zur Konfi-
Zeit bitte auf evangelus.de 
bzw. über den QR-Code:

25. 09., 19 Uhr Kennen-
lernabend Erkner, oikos
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Termine Konfis

Woltersdorf, St.-Michael    donnerstags,       8. Klasse Stephanie Spranger
               16.30-18.00 Uhr
               14-tägig

Erkner, oikos         freitags, 16.00-17.30 Uhr  7. Klasse Carsten Schwarz
               14tägig, gerade Wochen

Grünheide, Gemeindehaus   samstags          7./8. Klasse Patrick Holschuh
               13. September

Termine Junge Gemeinde

Grünheide, Gemeindehaus   montags, 16.00 Uhr, nach Absprache Collo

Erkner, oikos          mittwochs, 19.00 Uhr Collo

Rüdersdorf,          First Friday, ab 17.30 Uhr Collo
Gemeindezentrum      5. September
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Erlebnistanz    Erkner, oikos     montags, 14.30 Uhr Gabriele Gebhardt
                    mit Anmeldung 03362-4614

Seniorenkreis    Rüdersdorf,      dienstags, 14.00 Uhr  Stephanie Spranger
          Gemeindezentrum  8. Juli, 16. September

Frauenstunde    Spreenhagen, Kirche dienstags, 14.00 Uhr Patrick Holschuh
                    15. Juli, 19. Aug., 16. Sept. Marianne Stein

Seniorentreff    Erkner,       mittwochs, 15.00 Uhr Carsten Schwarz
Friedrich      Friedrichstr. 3    9. und 30. Juli

Seniorentanz    Rüdersdorf,     donnerstags, 9.30 Uhr
          Gemeindezentrum

Seniorenkreis    Neu Zittau,      donnerstags, 10.00 Uhr Carsten Schwarz
          Gemeindehaus    17. Juli, 18. September

Seniorenkreis    Erkner, oikos     donnerstags, 14.00 Uhr Gisela Larsen
                    3. Juli, 18. September, 2. Okt. 03362-8888297

Mütterkreis     Erkner, oikos     donnerstags, 14.00 Uhr Rosita Köpping
                    10. Juli, 11. September 03362-4327

Seniorenkreis    Grünheide,     donnerstags, 14.30 Uhr Patrick Holschuh
          Gemeindehaus    14. August, 11. September

Termine Seniorenheime

Gottesdienst    Woltersdorf, Alexa  mittwochs, 10.15 Uhr  Thomas Hölzemann
                    16. Juli, 13. August, 17. September

Gottesdienst    Grünheide,      donnerstags, 10.00 Uhr Stephanie Spranger
          Stephanus      17. Juli, 14. Aug., 25. Sept.

Gottesdienst    Grünheide,     10.00 Uhr Stephanie Spranger
          Alloheim      24. Juli, 21. Aug., 18. Sept.

Gottesdienst    Erkner,        10.30 Uhr         Carsten Schwarz
          DRK        29. Juli, 19. Aug., 30. Sept. Hansjörg Blattner

Gottesdienst    Erkner        15.30 Uhr Carsten Schwarz
          Seniorenwohnpark  29. Juli, 19. Aug., 30. Sept. Hansjörg Blattner

Termine Seniorenkreise
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Gesucht: Person für Minijob für 
christliche Gastfreundschaft

Der Ev. Kirchenkreis Berlin Süd-Ost besitzt 
in Ihrer Kirchengemeinde ein Freizeithaus. 
Vielleicht kennen Sie es bereits. Es lohnt sich 
unter gruppenhaus.de einmal „Ev. Freizeit-
haus Altbuchhorst“ einzugeben. Eine Oase 
für alle Altersgruppen. 
Mein Name ist Friedrich Böhme und ich leite 
als Kreisbeauftragter für Jugendarbeit dieses 
Freizeithaus von Berlin aus. Aktuell bin ich 
auf der Suche nach einer geeigneten Person 
für die Gästebetreuung vor Ort. Sie woh-
nen in der Nähe und empfangen gern Gäste? 
Dann melden Sie sich bitte bei mir. 
Ihre Aufgaben sind: Herzliche Begrüßung 
der Gäste vor Ort, Einweisung in das Haus 
und die Pflichten, Erreichbarkeit bei Notfäl-
len (z.B. Verstopfungen oder Heizung defekt) 
und die Organisation von Lösungen (Hand-
werkerliste ist vorhanden); zudem gehört die 
Abnahme des Freizeithauses vor der Abreise 
der Gäste zu Ihren Aufgaben. 
In der Regel reisen die Gäste freitags zu 16 
Uhr an und sonntags zu 11 Uhr ab. In den 
Ferien und an Feiertagen variieren die An- 
und Abreisetage. 
Sie bekommen ein Diensthandy und werden 
auf Minijobbasis für 520€ angestellt. Interes-
sierte melden sich bitte unter altbuchhorst@
ekbso.de oder 01578 12 89 347 bei mir. 
Vielen Dank, Ihr  Friedrich Böhme

Freiwilliges ökologisches Jahr in 
der Waldkita Woltersdorf!

Die Ev. Waldkita Woltersdorf sucht ab dem 
1.9. 2025 DICH für ein freiwilliges ökologi-
sches Jahr!

Wenn du gerne täglich in der Zeit von 9-15 
Uhr mit uns Pädagogen und den 16 Wald-
Kindern im Alter von 3-6 Jahren in der Na-
tur unterwegs sein möchtest und dich keine 
Wetterlage abschreckt, freuen wir uns sehr 
über einen Anruf von dir: 0177-9101859, 
montags bis freitags 9-15 Uhr

Bist du bereit für eine Herausforderung, die 
dein Leben verändert?
Möchtest du herausfinden, ob die Arbeit mit 
Kindern zu deinen Stärken gehört? Du willst 
lernen, Verantwortung zu übernehmen und 
über dich selbst hinaus zu wachsen?

Dann bist DU bei uns genau richtig!
Weitere Infos auch zur Bewerbung findest du 
unter https://foej-brandenburg.ijgd  
Kontakt: 0177 9011859
 Ev. Waldkita Woltersdorf
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Diakoniesonntag  
9.30 Uhr Start mit einer Andacht 

in der St.-Michael-Kirche Woltersdorf 

Danach machen wir uns auf den Weg zu
verschiedenen diakonischen Einrichtungen 

in Woltersdorf.
Dort singen und beten wir und bringen den

Menschen ein Segenswort mit.
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  Manege frei für das Jahresfest des Marien-
hauses, das uns in diesem Jahr in die zauber-
hafte Zirkuswelt entführt! Denn der Zirkus 
Marinelli Bombastico feiert bei uns und mit 
uns sein 20-jähriges Jubiläum.  

Wann?
  14. September 2024, ab 13 Uhr  

Wo?
  Stephanus gGmbH  
  Marienhaus  
  Fürstenwalder Str. 3  
  15562 Rüdersdorf  
  www.stephanus.org/marienhaus  

Programm
  13 Uhr Gottesdienst im Zirkuszelt  
  14 Uhr Puppenspiel mit dem Puppentheater 
Kranevit  
  15 Uhr Bühnenprogramm  
  16 Uhr große Zirkusgalavorstellung  
     
  Der Eintritt ist frei!  
     
  Außerdem gibt es viele Mitmachangebote 
wie Bogenschießen, Kistenklettern, Kreatives  
  und Trödelstände, die Stephanus-Werkstät-
ten verkaufen ihre schönen Produkte � und 
natürlich ist für Leckeres zum Essen und Trin-
ken gesorgt.  

  Jahresfest im Marienhaus und 20 Jahre  
 Zirkus Marinelli Bombastico am 14. September  



Diakonie48

O昀昀ener Hospizgarten 
Wir ö昀昀nen unsere Türen und laden Sie gerne ein, 
unser Haus und die Hospizarbeit kennenzulernen.

Herzliche Einladung

Begleitung im Sterben . Hilfe zum Leben

Freitag, 11. Juli 2025 . 15:00 – 18:00 Uhr
Schleusenstraße 46 . 15569 Woltersdorf

O昀昀ener Hospizgarten 
Wir ö昀昀nen unsere Türen und laden Sie gerne ein, 
unser Haus und die Hospizarbeit kennenzulernen.

Herzliche Einladung

Begleitung im Sterben . Hilfe zum Leben

Freitag, 11. Juli 2025 . 15:00 – 18:00 Uhr
Schleusenstraße 46 . 15569 Woltersdorf
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  Der Monat Mai war bei uns wieder 
einmal besonders lebendig. Ne-
ben dem Protesttag, der von der 
Hoffnungstaler Stiftung Lobetal 
gemeinsam mit den Schulen, der 
Stadtverwaltung Erkner, der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) und anderen 
Vereinen organisiert wurde, gab 
es auch einen unserer beliebten 
Flohmärkte auf dem Gelände der 
Wohnstätten, das Waldcafé hat die 
neue Eismaschine eingeweiht und 
natürlich waren wir auch auf dem 
Heimatfest in Erkner dabei. Bei uns 
ist einfach immer etwas los!  

   Der Protesttag in Erkner � ein Tag 
für Gleichberechtigung  

  �Wir sind 10 Millionen � Menschenrechte 
sind nicht verhandelbar!� � Mit diesem kraft-
vollen Motto begingen wir in Erkner am 7. 
Mai 2025 den Europäischen Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinde-
rung. Was für ein Tag voller Engagement, 
Gemeinschaft und Inspiration!  
  Den Auftakt bildete eine Filmvorführung 
für Schülerinnen und Schüler aus Erkner. 

Der Film �Lars ist LOL�, den wir übrigens 
unbedingt empfehlen können, erzählt die 
Geschichte einer Freundschaft und macht 
dabei die Bedeutung von Inklusion und 
Gleichstellung auf kreative Weise sichtbar. 
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser 
Stelle an unseren Kinobetreiber André Kel-
ler-Belitz, der den Kinobesuchern mit Pop-
corn einen tollen Empfang bereitet und die 
Filmvorführung ermöglicht hat. Nach dem 
Kinobesuch zogen alle gemeinsam zum Rat-
hauspark, wo zahlreiche Mit-Mach-Stände 
auf die Besucher warteten.  

  Hier konnten die Gäste den 
Blinden- und Rollstuhl-Par-
cours ausprobieren, ihre 
Geschicklichkeit beim Auf-
bau eines Turms testen 
oder beim Puzzeln und bei 
einer kreativen Kunstak-
tion ihre Vorstellungskraft 
fördern. Der Höhepunkt 
des Tages war die inklusive 
Theateraufführung �Helft 
dem Drachen�, dargebo-
ten von der Theatergruppe 
�Freundschaft� � Bewohne-
rinnen und Bewohner der 
Wohnstätten, Schülerinnen 

  In den Wohnstätten ist immer was los!  
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und Schüler sowie Mitarbeitende. Mode-
riert wurde die Veranstaltung von unserem 
Botschafter Hans Peter Hendriks und Pfarrer 
Carsten Schwarz.  
  Etwa 150 Menschen erlebten die Gemein-
schaft im Rathauspark, begleitet von Musik 
und lebhafter Moderation. Für das leibliche 
Wohl sorgten Kaffee, Kuchen und herzhafte 
Bratwurst vom Waldcafé �Hand in Hand�. 
Bunte Wimpelketten, die die Schüler im Vor-
feld gebastelt hatten, wurden gemeinsam 
am Rathausplatz aufgehängt � ein sichtbares 
Zeichen des Zusammenhalts.  

  Dieses Engagement macht deutlich: Gleich-
berechtigung und Inklusion sind unver-
zichtbare Menschenrechte. Ein herzliches 
Dankeschön an Hans Peter Hendriks, die 
Kirchgemeinde und Pfarrer Schwarz für ihre 
Unterstützung und Moderation. Wir freuen 
uns schon jetzt auf den nächsten Protesttag 
am 5. Mai 2026 � gemeinsam setzen wir ein 
Zeichen für eine inklusive Gesellschaft!  

  Flohmarkt in den Wohnstätten 
Gottesschutz � ein voller Erfolg!  

  Mitte Mai war es wieder so weit: Der erste 
Flohmarkt in diesem Jahr auf dem Gelände 
der Wohnstätten Gottesschutz öffnete seine 
Pforten. Von 10:00 bis 14:00 Uhr konnten 
Bewohnerinnen, Bewohner und Gäste ihre 
Stände aufbauen und ihre Schätze zum Ver-
kauf anbieten. Das Waldcafé war natürlich 

auch wieder geöffnet, sodass man sich bei 
Kaffee, Kuchen und herzhaften Speisen ge-
mütlich austauschen konnte.  
  Von Kleidung über Bücher, CDs, Haushalts-
artikel bis hin zu Spielsachen für Groß und 
Klein � für jeden war etwas dabei.  
  Falls Sie den Flohmarkt dieses Mal verpasst 
haben, keine Sorge: Der nächste Termin ist 
bereits im September 2025 geplant. Alle In-
fos dazu finden Sie rechtzeitig auf der Inter-
netseite des Familienbündnisses Erkner oder 
auf den Aushängen direkt am Waldcafé.  

  Das Heimatfest in Erkner � ein Fest 
der Jubiläen  

  Zum 120-jährigen Bestehen der Stiftung  
 sowie zum 15-jährigen Jubiläum des   
  Familienunterstützenden Dienstes (FuD)   
  gratulierten uns im Rahmen des Heimatfes-
tes der Bürgermeister, Herr Henryk Pilz, und 
der Vorsitzende der Stadtverordnetenver-
sammlung, Herr Lothar Eysser. Diese Würdi-
gung bedeutet uns sehr viel, weil sie neben 
vielen anderen Anlässen, bei denen in der 
Stadt Erkner die Aktivitäten der Vereine und 
Institutionen anerkannt werden, eine sehr 
große Wertschätzung unserer Arbeit dar-
stellt.  
  Unser Botschafter Peter Hendriks hat die Eh-
rung auf der Bühne persönlich entgegen-
genommen � ein großes Dankeschön an ihn 
und an alle, die sich mit uns gemeinsam für 
eine Verbesserung der Lebensqualität der 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie für 
�ein Erkner für alle� einsetzen!  

  Wir freuen uns darauf, auch weiterhin ge-
meinsam mit allen Akteuren in der Stadt und 
der Kirchgemeinde das gesellschaftliche und 
kirchliche Leben mitzugestalten.  
  Im Namen des Teams und der Bewohnerin-
nen und Bewohner der Wohnstätten Gottes-
schutz grüßen wir herzlich  
    Ihr Stephan Knape und Katrin Sawatzky
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21. April: Osterfrühstück im Luthersaal
  Das Oster-Fest-Büfett war wieder ganz be-
sonders vielseitig, bunt und wunderschön 
dekoriert. Am Ostermontag waren im Lut-
hersaal Familien und Einzelne, Ältere und 
Junge zusammen. Leute mit Freude an der 
Begegnung, Leute mit Freude am legen-
dären Büfett, Leute, die gern andere mit 
ihren gekochten und gebackenen Speisen 
erfreuen. Ein Freudenfest ist dieses Oster-
frühstück!  
  Nach der Andacht von Vikar Phillip Werstat 
begannen das Essen und die Unterhaltung 

- und das Kennenlernen. Die Ortskirchen-
gemeinde Erkner lädt zum Osterfrühstück 
in jedem Jahr die im vergangenen Jahr Zu-
gezogenen ein. Und wo kann man besser 
begrüßt werden und ins Gespräch kommen, 
als beim Osterfrühstück?  

25. Mai: Ökumenischer Gottesdienst beim 
Heimatfest
  Am Heimatfest-Sonntag feierten wir einen 
bunten ökumenischen Gottesdienst auf der 
Bühne im Rathauspark. Ein Team aus der 
Evangelischen und der Katholischen Ge-
meinde hatte ihn liebevoll und ideenreich 
vorbereitet.  

Erkner
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  Das Thema des Sonntags �Rogate� ist das 
Gebet. In persönlichen Beiträgen erzählten 
einige von Erfahrungen mit Gebet, von Be-
wahrung, von Getragensein, von Trost.  
  Mit Musik von querBLECH und bewegten 
Liedern mit den Kita-Kindern haben wir fröh-
lich gefeiert.   
  Alle Besucherinnen und Besucher des Got-
tesdienstes waren eingeladen, sich aktiv ein-
zubringen und ihren Dank, ihre Bitte und ihre 
Klage an die Gebetsbäume sichtbar anzu-
bringen. Einige Anliegen wurden als Fürbitte 
vorgelesen, alle werden in den Gemeinden 
weitergebetet.   

Kinderchorjubiläum und 
Gemeindefestchen zum Ferienbeginn
  Der Kinderchor feiert am 25. Juli das 25. Ju-
biläum um 17 Uhr in der Genezareth-Kirche 
mit �Lass mich das Kleine sehen�. Lesen Sie 
dazu gern auch den Beitrag auf Seite und 
seien Sie mit Kindern und Enkeln unbedingt 
dabei!  
  Nach dem Kindermusical sitzen wir ge-
mütlich im Garten zusammen. Ein Festchen 
vor dem Urlaub. Was genau wir machen? 

Schauen Sie in den Schaukästen und auf der 
Homepage - bzw. abonnieren am besten 
den Newsletter!  
25. Juli, 18 Uhr, Gemeindefestchen im Ge-
meindegarten

Urlaubskirchen gesucht
  Ferien, lange Wochenenden, Urlaub. Denken 
Sie bitte wenn Sie unterwegs sind wieder 
daran, uns eine Kirche mitzubringen. Für 
unsere Urlaubskirchenausstellung bitten 
wir um Außenaufnahmen von Kirchen, die 
Sie im Urlaub besucht oder nur von außen 
betrachtet haben.   
  In einer E-Mail an   
  urlaubskirchen@ev-kirche-erkner.de   
  mit Ihrem Namen und dem Namen und Ort 
der Kirche können Sie die Bilder einreichen. 
Pro Person kann ein Foto berücksichtigt 
werden.  
  Bitte schicken Sie uns Ihre selbst fotografier-
ten Außenaufnahmen bis zum 25.08.2025!   
  Ab September hängt die Ausstellung in der 
Kirche und Sie sind eingeladen, Ihr Bild dort 
zu finden! Herzlichen Dank fürs Mitmachen!  
   Dagmar Müller - hat bereits die Kirche 
Baabe auf Rügen eingesendet
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Heiteres Muttertagskonzert
Den Muttertags-Nachmittag am 11. Mai ein-
mal anders und in der Kirche zu verbringen 
- das war die Idee. 

Die angereisten Kneip-p-sisters aus der Mär-
kischen Schweiz boten den zahlreichen Be-
suchern in der Kirche ein fröhliches und pep-
piges Musikprogramm an. Mit frischen und 
schwungvollen Liedern unter der Leitung 
von Frau Sandra Hoffmann übertrug sich die 
super Stimmung der 20 Kneip-p-sisters auch 
auf die Gäste. Großen Anklang fand auch das 
anschließende gemeinsame Kaffeetrinken. 
Wir bedanken uns recht herzlich für dieses 
schöne Konzert bei den Künstlern und für die 
vielen Kuchenspenden sowie den fleißigen 
Helfern für diesen schönen Muttertag.   
  Sabine Niels

In Kageler Kochtöpfe geschaut
2016 wurde zum ersten Mal in „Kageler 
Kochtöpfe“ geschaut und das entstan-
dene Kochbuch war ein großer Erfolg. Zum 
650-jährigen Jubiläum von Kagel gibt es nun 
ein neues Kochbuch, mit den Lieblingsre-
zepten von Kageler Einwohnern. Alle ein-
gesandten Back- oder Kochrezepte wurden 
von Frau Janette König aus Kagel im Layout 
als Buch zusammengestellt. Die Druckkosten 
hat der Förderverein der Dorfkirche Kagel 
e.V. übernommen.
 
Ab dem Festwochenende Geschichte, Kunst 
und Kultur vom 4.-6. Juli ist das neue Koch-
buch für eine Spende erhältlich.

Die Ortskirchengemeinde Kagel ist gegen-
wärtig mit verschiedenen Aktionen dabei 
Spenden für die Reparatur der Kirchenglo-
ckenanlage einzusammeln, der Förderverein 
Dorfkirche Kagel e.V. unterstützt sie dabei.  
Wir freuen wir uns auch sehr über Spenden 
per Überweisung und bedanken uns für Ihre 
Unterstützung.
 Kirsten Born

Förderverein der Dorfkirche Kagel e.V.
Bankverbindung:
IBAN: DE49 17055050 1101 1080 09
BIC: WELADED1LOS
Verwendungszweck: Spende für Reparatur 
Kirchenglockenanlage Kagel

Kagel
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Lange Nacht und lange Schlangen
  Die Kirche von Markgrafpieske beteiligte 
sich an der diesjährigen Langen Nacht der 
Museen und öffnete am 16. Mai ihre Tür bis 
in den späten Abend.   
  In mehreren Schichten kamen die Besucher 
per Bus aus Fürstenwalde und Umgebung 
und ließen sich von uns Gemeindemitglie-
dern die Details des Kirchbaus erklären. Das 
große Interesse freute uns sehr.    
  Auch das Heimatmuseum von Markgraf-
pieske beteiligte sich. Dort stellte die Kirch-
gemeinde wieder ihren �Kirchenschatz� aus, 
wozu die Originalbibel von der Kirchen-
gründung gehört (inklusive handschriftli-
cher Widmung der Kaiserin Auguste-Victo-
ria). Auch war das Gesangbuch von 1765 zu 
sehen, das kurioserweise vollkommen ohne 
Noten ausgekommen war. Im Heimatmu-
seum standen die Leute Schlange, um sich 
alles in Ruhe ansehen zu können. Wenn das 
keine Erfolgsgeschichte ist.     Sten Beneke

Wen stören schon Regenschauer? � 100 
Gäste bei der Pflanzenbörse
  Sonnabend, 7. Juni, Pfarrhof von Markgraf-
pieske: Eine halbe Stunde vor Öffnung von 
Pflanzentauschbörse und Trödelmarkt war 
alles pünktlich aufgebaut: Der Kaffee- und 
Kuchenausschank, die Gartenstühle, die 
Stände. Und pünktlich begann auch die Re-
genschauer. Aber ehe wir uns fragen konn-
ten, ob das Wetter unsere Veranstaltung ver-
derben würde, kamen schon die ersten Leute 
mit ihren Pflanzen und Kisten und stellten 
sich wartend unter die vorsichtshalber auf-
gespannten Schutzplanen. �Das bisschen 
Regen�, hieß es nur.   
  Und so blieb es den ganzen Tag: Der Pfarr-
hof war voll, die Leute gut aufgelegt und 
zwischendurch wechselten sich Sonne und 
Regen ab. Am Ende zählten wir in den vier 
Stunden mehr als einhundert Besucher, die 
den Nachmittag nicht nur dazu nutzen, 
Pflanzen zu tauschen und sich über die Trö-
delstände zu beugen. Sie waren auch ge-
kommen, um einen Schwatz zu halten und 
sich Neuigkeiten zu erzählen. So bekam 
unserer Börse ein bisschen den Charakter 
eines dörflichen Marktplatzes � fast so wie 
in alten Zeiten.     Sten Beneke

Markgrafpieske
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Gemeindeausflug zum Kloster Jerichow
Um acht Uhr fünfzehn verließen wir aus Wol-
tersdorf kommend Rüdersdorf in Richtung 
eines sonnigen Morgens. Es sollte nach Jeri-
chow gehen. Nicht in das biblische, sondern 
das in Sachsen-Anhalt, das seinen Namen 
aus dem slawischen bekommen hat und so 
viel bedeutet wie „Burg der Tapferen“. Heute 
steht dort kein slawischer Burgwall mehr 
sondern das Kulturstift Kloster Jerichow.

Wir fuhren mit guter Laune und froher Er-
wartung in den Morgen hinein und lobten 
Gott, der uns auf Adelers Fittichen sicher 
führet und so freundlich geleitet. Inspiriert 
durch all das Grünen und Blühen auf dem 
Weg, passte „Wie lieblich ist der Maien“  in 
den Monat und in die Andacht.

Die zwei verbundenen Türme des ehemali-
gen, 1144 gegründeten, Prämonstratenser-
stift fingen unseren Blick nach kurzweiliger 
Fahrt schon bei der Ankunft ein. Das Kultur-
stift gilt als Wiege des norddeutschen Back-
steinbaus und das warme Orange, innen wie 
außen, prägten unsere Eindrücke. Dennoch 
war im Inneren der Kirche und der klöster-
lichen Gelasse noch die Kühle des Winters 
zu spüren. Zu Zeiten des Klosters hatten die 
Brüder nur einen einzigen beheizten Raum, 
in dem sie sich maximal eine Stunde am Tag 
aufwärmen durften. Es war ein puristisches 
Leben, dass im Schwerpunkt aus Beten und 
Arbeiten bestand.

Das Kloster wurde behutsam und mit Be-
dacht restauriert und man bekommt einen 
eindrücklichen Einblick in das damalige 
klösterliche Leben. Wir konnten die roma-
nische Kirche mit ihrem typischen Aufbau 
aus Lang- und Querschiff besichtigen, das 
nachträglich eine Krypta erhalten hat, die 
unter der Vierung und dem Hochaltar ange-

Rüdersdorf

Woltersdorf
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legt wurde. Die oberen Fenster geben dem 
Kirchenraum einen hellen Charakter, der 
durch das leuchtende Orange des Mauer-
werks unterstützt wird. Über den Kreuzgang 
(als zentraler Bereich) gelangten wir in das 
Refektorium (Speisesaal) und das oben ge-
legene Dormitorium (Schlafraum). Auch vom 
Kapitelsaal (Versammlungsraum) und dem 
Scriptorium (Schreibstube) mit ihren Kreuz-
gewölben getragen von Säulen mit kunstvoll 
verzierten Kapitellen. So einfach das Leben 
der Mönche war, um das wir sie wohl eher 
nicht beneideten, umso beeindruckender 
wirkte die Architektur auf uns, in der sie le-
ben durften.

Im Scriptorium entstanden atemberaubend 
schön anzusehende Schriften und Bücher, 
die im Dormitorium, das zum Museum ge-
worden ist, zu bewundern sind. Bücher mit 
kunstvollen Initialen und farbenfrohen Bil-
dern ergänzt.

Ein Mönch brauchte je nach der Komple-
xität des Textes und seiner Erfahrung, um 
eine Seite zu schreiben, zwischen einigen 
Stunden und mehreren Tagen. Die Herstel-
lung einer kompletten Bibel konnte mehrere 
Jahre in Anspruch nehmen, da jede Seite ein-
zeln abgeschrieben wurde.

Zeit hatte im Mittelalter eine andere Dimen-
sion als unsere schnelllebige Zeit. Kirchen 
brauchten hundert Jahre, Bücher mehrere 
Jahre bis zur Fertigstellung doch die Lebens-
spanne war nur halb so lang. 

Nach so viel Kulturgut und Nachdenklichem 
zog es die Gemeinde noch in den Kloster-
garten. Kräuter in aus Weiden geflochtenen 
Hochbeeten, Kräuter und Blumen in lang 
gezogenen Beeten im kräftigen Grün des 
Monat Mai.

Wenn einem so viel Schönes wird beschert, 

dann ist es noch einen Kaffee mit Kuchen 
wert, wo auch unsere Schwestern und Brü-
der ohne grünen Daumen ihr Lob für den 
Klostergarten fanden.

Das Wetter meinte es noch gut mit uns und 
so konnten wir den Blick im Liegestuhl oder 
auf der Terrasse des Cafés über die Kloster-
anlage schweifen lassen.

Erst als wir uns schon alle im Klosterladen 
eingefunden hatten, kam der große Regen-
guss. Unser Herrgott denkt wie immer an 
alles, an uns sonnenhungrige Ausflügler und 
die Natur, die den Regen so notwendig er-
sehnt hat.

Zum Bus gelangten wir schon wieder trocke-
nen Fußes und die Alleen des Alten Fritz ge-
leiteten uns im Bus, sicher gesteuert von Jan, 
durch die Abendsonne zurück nach Hause.

Vielen herzlichen Dank für die Organisation: 
Sabine Lahrius, Kathi Rexin und Stephanie 
Spranger!

Herr bleibe bei uns, denn es will Abend wer-
den, und der Tag hat sich geneiget.
Der Ausflügler 
 Robert Brinkmann
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Herzliche Einladung zum Picknick- 
gottesdienst
Am 20. Juli feiern wir um 11 Uhr im Park an 
der Kirche Kalkberge einen Picknickgottes-
dienst. Veranstaltet wird dieser Gottesdienst 
gemeinsam von den Ortskirchengemeinden 
Rüdersdorf und Woltersdorf. Musikalisch 
werden der Posaunenchor Woltersdorf und 
eine Band aus verschiedenen Gemeindeglie-
dern den Gottesdienst mitgestalten.
Bitte bringen Sie zum anschließenden ge-
meinsamen Essen einen Salat, Fingerfood 
oder Nachtisch mit. Für Getrࠀ愃nke wird ge-
sorgt sein.

Ökumenischer Gottesdienst zum Bergfest
Am 6. Juli feiern wir um 10.00 Uhr den dies-
jࠀ愃hrigen ökumenischen Gottesdienst zum 
Abschluss des Bergfestes in der Kalkberger 

Kirche. Die Bergkapelle und der Katholische 
Kirchenchor werden den Gottesdienst mu-
sikalisch gestalten. 
Herzliche Einladung gemeinsam mit den 
Bergleuten Gottesdienst zu feiern! Glück auf!

Schulstartgottesdienst
Am 21. September feiern wir um 9.30 Uhr 
einen Schulstartgottesdienst in der Kirche 
Kalkberge. Alle Schülerinnen und Schüler, 
besonders auch alle Schulanfࠀ愃ngerinnen 
und Schulanfࠀ愃nger sind eingeladen sich in 
diesem Gottesdienst für das neue Schuljahr 
segnen zu lassen.

Schulstartgottesdienst
 Am 21.September feiern wir gemeinsam um 
11.00 Uhr einen Schulstartgottesdienst in 
der Woltersdorfer Kirche. Den Gottesdienst 
werden Kinder, Erzieherinnen und Erzieher 
aus unserem Hort Entdeckerland und un-
sere Pfarrerin gestalten. Eingeladen sind alle 
Schulanfࠀ愃ngerinnen und Schulanfࠀ愃nger und 
alle anderen Schülerinnen und Schüler. Wir 
wollen Euch in diesem Gottesdienst für das 
neue Schuljahr segnen. 
 

Woltersdorf

Rüdersdorf
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Fest der Demokratie 2025 - Resümee

Unter strahlendem Himmel und in bester 
Stimmung fand am 15. Juni das zweite „Fest 
der Demokratie“ statt, das erneut ein klares 
Bekenntnis zu einer offenen und vielfältigen 
Gesellschaft setzte. Organisiert und durch-
geführt wurde die Veranstaltung von der In-
itiative „Grünheide zeigt Haltung“. Es kamen 
rund 150 Gäste zusammen, um gemeinsam 
zu feiern und demokratischen Werten Aus-
druck zu verleihen.

Für eine ausgelassene Stimmung sorgte 
die Band KIKWETU, deren Mitglieder mit 
kenianischer Herkunft seit vielen Jahren in 
Deutschland zu Hause sind oder gerade 
bei uns ein einjähriges Volontariat in der 
Diakonie absolvieren. Ihre mitreißenden 
Rhythmen regten uns schnell zum Tanzen 
an. Ein weiteres musikalisches Highlight war 
der Auftritt der inklusiven Trommelgruppe 
ESENGO vom Ulmenhof. In einem wunder-
baren Zeichen des Miteinanders organisierte 
das Stephanus-Seniorenzentrum ein ge-
meinsames Trommeln für Groß und Klein, bei 
dem die Bandmitglieder der kenianischen 

Band unterstützten und Generationen mu-
sikalisch verbanden.

Den krönenden Abschluss bildete ein starkes 
symbolisches Bild: Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer fassten sich an den Händen und 
formten gemeinsam ein großes Herz – ein 
Moment des Zusammenhalts und ein klares 
Zeichen für ein solidarisches Grünheide.
 Albrecht Köhler

Grünheide
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Offene Kirche Gosen

Seit seiner Gründung im Jahre 2008 organi-
siert der Förderverein der Dorfkirche Gosen 
jährlich die Aktion „Offene Kirche“. Deren 
Mitglieder öffnen die Türen der Kirche ab 
Mai bis zum „Tag des offenen Denkmals“ im 
September jeden Sonntag und an Feiertagen 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr, zum jährlichen 
Oster- und Herbstfeuer und zum Gosener 
Dorffestes.

Wenn es im März eines jeden Jahres darum 
geht, sich für Dienste in den Aufsichtsplan 
einzutragen, sind schnell alle Termine ver-
geben. Die Kirchtür für Besucher und Gose-
ner Bürgerinnen und Bürger mit ihren Gäs-
ten offen zu halten, ist jedem Mitglied ein 
Herzensanliegen. Dazu kommen zahlreiche 
monatlich stattfindende musikalische und 
andere Veranstaltungen des Fördervereins, 
die von den Mitgliedern ebenfalls organisiert 
und begleitet werden.

Sonntags für drei Stunden 5 bis 20 Besucher 
die Stille in der Kirche genießen lassen, die 

Geschichte der Kirche erklären, auf verschie-
denste Fragen antworten, selbst zur Ruhe 
kommen - das ist auch ein Geschenk für die 
Diensthabenden. So manches Mal bringen 
sie Kuchen und Kaffee auch für die Besu-
cher mit.

Und erfreulich, wenn immer wieder Men-
schen die Kirche betreten, Interesse haben 
und sagen: „Hier in dieser Kirche bin ich vor 
vielen Jahren getauft und konfirmiert wor-
den.“ oder „Ich bin das erste Mal in einer 
Kirche.“

Damit dieser wichtige Dienst auch über die 
nächsten Jahre weiterhin gesichert ist, wür-
den wir uns über neue Mitstreitende freuen. 
Vielleicht haben Sie, liebe Leserin, lieber Le-
ser ja auch Interesse.

Jetzt aber erst einmal von ganzem Herzen 
allen Mitgliedern unseres Fördervereins ein 
herzliches Dankeschön für diesen stillen und 
so wichtigen Dienst.
 
Im Namen Vorstandes des Fördervereins
 Priska von Klitzing und Rainer Wieske

Neu Zittau Gosen Wernsdorf
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P R E D I G T R E I H E  
27. JULI
9.30 UHR NEU HARTMANNSDORF, MRUCZEK: SCHLANGE
9.30 UHR GRÜNHEIDE, SPRANGER: STORCH
11.00 UHR ERKNER, MRUCZEK: SCHLANGE
11.00 UHR WOLTERSDORF, SPRANGER: STORCH

3. AUGUST
9.30 UHR ALT RÜDERSDORF, SPRANGER: KLIPPDACHS
9.30 UHR GOSEN, SCHWARZ: ESEL
11.00 UHR GRÜNHEIDE, SCHWARZ: ESEL
11.00 UHR ERKNER, SPRANGER: KLIPPDACHS

10. AUGUST
9.30 UHR SPREENHAGEN, SCHÜSSLER: MÜCKE
9.30 UHR KAGEL, SCHWARZ: VÖGEL
11 UHR WOLTERSDORF, HÖLZEMANN: HAHN
11 UHR ERKNER, SCHWARZ: VÖGEL

17. AUGUST
9.30 UHR WERNSDORF, SPRANGER: AMEISE
9.30 UHR GRÜNHEIDE, WERSTAT: SCHAF
11 UHR ERKNER, WERSTAT: SCHAF
11 UHR RÜDERSDORF KALKBERGE, SPRANGER: AMEISE

24. AUGUST
9.30 UHR GRÜNHEIDE, MRUCZEK: DRACHE
9.30 UHR NEU HARMANNSDORF, SPRANGER: FISCH
11 UHR ERKNER, MRUCZEK: DRACHE
11 UHR WOLTERSDORF, SPRANGER: FISCH

31. AUGUST
14 UHR GRÜNHEIDE, MRUCZEK: ADLER

7. SEPTEMBER
9.30 UHR SPREENHAGEN, ERICHSEN: LÖWE UND LAMM
9.30 UHR GRÜNHEIDE, MRUCZEK: HUND
11 UHR RÜDERSDORF KALKBERGE, ERICHSEN: LÖWE UND LAMM
11 UHR ERKNER, MRUCZEK: HUND

T I E R E  I N  D E R  B I B E L
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29. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Gosen              AM Schwarz

9.30 Uhr  Neu Hartmannsdorf Meike

9.30 Uhr  Rüdersdorf Trodler

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche    KiGo, AM Schwarz

11.00 Uhr Grünheide, Pfarrgarten      Kunst am See Holschuh
                      Rico Haring und Band

11.00 Uhr Woltersdorf, Maiwiese Allianz

6. Juli, 3. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Spreenhagen Loos

10.00 Uhr Kagel, Baberowsee        650 Jahre Kagel  Holschuh
                      Choralbläser, querBlech

10.00 Uhr Rüdersdorf, Kalkberge      Ökumenischer Gottesdienst
                      zum Bergfest Spranger u.a.

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche    KiGo Schwarz

11.00 Uhr Woltersdorf, St. Michael Trodler

18.00 Uhr Grünheide, Pfarrgarten      Abendandacht zu  Holschuh
                      Blankets and wine

13. Juli, 4. Sonntag nach Trinitatis

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche    KiGo Schwarz

14.00 Uhr Grünheide, Kirche        Einführungsgottesdienst Holschuh
 Schürer-Behrmann
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20. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Spreenhagen Schwarz

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche    KiGo, AM Schwarz
                      Regionaler Instrumentalkreis

11.00 Uhr Rüdersdorf,           Picknickgottesdienst Spranger
      Park Kalkberge          mit Woltersdorf, AM, KiGo

17.00 Uhr Grünheide, Kirche        United-Gottesdienst Kiborek

19.00 Uhr Wernsdorf            Krimigottesdienst Mruczek
                      Choralbläser

27. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Grünheide, Kirche        Tiere in der Bibel: Storch Spranger

9.30 Uhr  Neu Hartmannsdorf       Tiere in der Bibel: Schlange   Mruczek

10.00 Uhr Markgrafpieske, Kirche      Laienandacht Beneke/Horn

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche    Tiere in der Bibel: Schlange Mruczek
                      KiGo

11.00 Uhr Woltersdorf, St. Michael     Tiere in der Bibel: Storch Spranger

3. August, 7. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Gosen              Tiere in der Bibel: Esel  Schwarz

9.30 Uhr  Rüdersdorf, Alt-Rüdersdorf    Tiere in der Bibel: Klippdachs Spranger

9.30 Uhr  Spreenhagen Meike

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche    Tiere in der Bibel: Klippdachs Spranger
                      KiGo, Kirchenkaffee

11.00 Uhr Grünheide, Kirche        Tiere in der Bibel: Esel Schwarz

AM - Abendmahl   KiGo - Kindergottesdienst   FG - Familiengottesdienst
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10. August, 8. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Kagel             Tiere in der Bibel: Vögel Schwarz

9.30 Uhr  Spreenhagen         Tiere in der Bibel: Mücke Schüßler

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche   Tiere in der Bibel: Vögel, KiGo Schwarz

11.00 Uhr Woltersdorf, St. Michael    Tiere in der Bibel: Hahn Hölzemann

17. August, 9. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Grünheide, Kirche       Tiere in der Bibel: Schaf Werstat

9.30 Uhr  Spreenhagen Loos

9.30 Uhr  Wernsdorf           Tiere in der Bibel: Ameise Spranger

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche   Tiere in der Bibel: Schaf, KiGo Werstat

11.00 Uhr Rüdersdorf, Kalkberge     Tiere in der Bibel: Ameise Spranger

24. August, 10. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Grünheide, Kirche       Tiere in der Bibel: Drache Mruczek

9.30 Uhr  Neu Hartmannsdorf      Tiere in der Bibel: Fisch Spranger

10.00 Uhr Markgrafpieske, Kirche     Laienandacht Beneke/Horn

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche   Tiere in der Bibel: Drache, KiGo Mruczek

11.00 Uhr Woltersdorf, St. Michael    Tiere in der Bibel: Fisch, AM Spranger

31. August, 11. Sonntag nach Trinitatis

14.00 Uhr Grünheide, Kirche       Tiere in der Bibel: Adler Mruczek
                     20 Jahre Kenia Musik Projekt
                     Band
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7. September, 12. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Grünheide, Kirche       Tiere in der Bibel: Hund Mruczek

9.30 Uhr  Spreenhagen         Tiere in der Bibel: Löwe und Lamm Erichsen

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche   Tiere in der Bibel: Hund, KiGo Mruczek

11.00 Uhr Rüdersdorf, Kalkberge     Tiere in der Bibel: Löwe und Lamm Erichsen

14. September, 13. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Gosen              Schwarz

9.30 Uhr  Spreenhagen          Loos

9.30 Uhr  Woltersdorf, St. Michael    Diakonie-Gottesdienst Hölzemann

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche   AM, KiGo Schwarz

11.00 Uhr Grünheide, Kirche Mruczek

13.00 Uhr Rüdersdorf, Marienhaus    Gottesdienst im Zirkuszelt Mruczek
                     Marienhausfest

21. September. 14. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Rüdersdorf, Kalkberge     Segnung zum Schulstart Goltz

9.30 Uhr  Neu Hartmannsdorf          Meike

10.00 Uhr Markgrafpieske, Kirche     Laienandacht Beneke

11.00 Uhr Grünheide, Kirche    Herz

11.00 Uhr Woltersdorf, St. Michael    Segnung zum Schulstart Spranger

18.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche   Taizé Krumbiegel
                     Chor St. Bonifatius, 
                     Kantorei, Band
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28. September, 15. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr  Spreenhagen         Michaelis Holschuh

9.30 Uhr  Woltersdorf, St. Michael    AM Erichsen

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche   FG, Kirchenkaffee Schwarz

11.00 Uhr Grünheide, Kirche       Erntedank, FG Holschuh

11.00 Uhr Rüdersdorf, Kalkberge     AM Erichsen

5. Oktober, Erntedank

9.30 Uhr  Grünheide Melzer

9.30 Uhr  Rüdersdorf, Alt Rüdersdorf   Kirchenkaffee Spranger
                     Vorstellung der Kandidatinnen
                     und Kandidaten zur OKR-Wahl

9.30 Uhr  Woltersdorf, St. Michael     Hölzemann

11.00 Uhr Erkner, Genezareth-Kirche   KiGo, Kirchenkaffee Schwarz

11.00 Uhr Woltersdorf, St. Michael    Kirchenkaffee Spranger

14.00 Uhr Erkner, Gottesschutz    Schwarz

14.00 Uhr Neu Zittau, Pfarrgarten     Vorstellung der Kandidatinnen  Mruczek
                     und Kandidaten zur OKR-Wahl

14.00 Uhr Spreenhagen, Kirche      Jubelkonfirmation, AM Holschuh
                     Bläser, Chor
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Genezareth-Kirche      oikos und Kita      Pfarrhaus und Büro
Friedrichstr. 24         Lange Straße 9       Seestr. 21
15537 Erkner         15537 Erkner       15537 Erkner

Kirche Zum guten Hirten   Gemeindehaus/ Pfarrhaus    Werlseehütte
Karl-Marx-Str. 36        Karl-Marx-Str. 36         Karl-Marx-Str. 36
15537 Grünheide (Mark)    15537 Grünheide (Mark)     15537 Grünheide (Mark)

Kirche Kagel/Gemeindehaus Friedhof
Gerhart-Hauptmann-Str. 24   Herzfelder Weg 1
15537 Grünheide OT Kagel   15537 Grünheide OT Kagel

Kirche            Gemeindehaus
Kirchplatz 7          Markgrafenstr. 41
15528 Spreenhagen       15528 Spreenhagen 
OT Markgrafpieske       OT Markgrafpieske

Erkner

Grünheide

Kagel

Markgrafpieske
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Kirche Gosen        Kirche Neu Zittau       Kirche Wernsdorf
Köpenicker Str. 2       Geschwister-Scholl-Str.     Jovestr.
15537 Gosen-Neu Zittau   15537 Gosen-Neu Zittau    15713 Königs Wusterhausen

Pfarrhaus Neu Zittau
Geschwister-Scholl-Str. 46
15537 Gosen-Neu Zittau

Ev. Gemeindezentrum/   Hoffnungskirche       Friedhof
Kirche Kalkberge      Alt Rüdersdorf        Tasdorf
Hans-Striegelski-Str. 7    Karl-Liebknecht-Str. 25     Eggersdorfer Str. 14
15562 Rüdersdorf      15562 Rüdersdorf       15562 Rüdersdorf

Kirche Spreenhagen     Hoffnungskirche (Honigkirche) Neu Hartmannsdorf
Hauptstr. 20         Chausseestr.20
15528 Spreenhagen     15528 Spreenhagen OT Neu Hartmannsdorf

St.-Michael-Kirche      Pfarrhaus und Büro       Friedhof
Rudolf-Breitscheid-Str.     August-Bebel-Str. 26       August-Bebel-Str.
15569 Woltersdorf       15569 Woltersdorf        15569 Woltersdorf

Neu Zittau Gosen Wernsdorf

Rüdersdorf

Spreenhagen

Woltersdorf
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Anschriften

Gemeindebüro
  August-Bebel-Str. 26, 15569 Woltersdorf
  Tel. 03362-5237, buero-evangelus@ekkos.de
  Sprechzeit Dienstag 9-13 Uhr, Donnerstag, 14-17 Uhr

 

Pfarrdienst
 
Pfarrer Dr. Jens Mruczek | Geschäftsführung, GKR-Vorsitzender
  August-Bebel-Str. 26, 15569 Woltersdorf
  Tel. 03362-5237, mobil 0160-99867403, jens.mruczek@ekkos.de
 
Pfarrer Patrick Holschuh | Ortskirchen Grünheide, Kagel, Markgrafpieske, Spreenhagen
  Karl-Marx-Str. 36, 15537 Grünheide (Mark)
  Tel. 03362-6296, mobil 0175-6113341, pfarramt.gruenheide@ekkos.de

Pfarrer Carsten Schwarz | Ortskirchen Erkner und Neu Zittau
  Seestr. 21, 15537 Erkner
  Tel. 03362-3335, pfarramt@ev-kirche-erkner.de

Pfarrerin Stephanie Spranger | Ortskirchen Rüdersdorf und Woltersdorf
  August-Bebel-Str. 26, 15569 Woltersdorf 
  mobil 0151-17601870 stephanie.spranger@ekkos.de

Vikar Phillip Werstat | phillip.werstat@gemeinsam.ekbo.de

Kirchenmusik
Karen Schubert | Tel. 03362-23940 | erknermusik@web.de

Arbeit mit Kindern und Familien
Frauke Fiedler-Braun | zurzeit Elternzeit
Sara Lehnert | sara.lehnert@ekkos.de | Ortskirchen Erkner und Woltersdorf
Elisabeth Carlsson | elisabeth.carlsson@ekkos.de | Ortskirchen Grünheide, Spreenhagen
Kirsten Goltz | Mobil 0176-63267650 | kirsten.goltz@ekkos.de | Ortskirche Rüdersdorf
Vicky Schnuppe | Mobil 0176-51894927 | Ortskirche Neu Zittau

Jugendarbeit
Collins Kiborek | Mobil 01577-3668390 | collins.kiborek@ekkos.de



Kontakte 71

Vorsitzende der Ortskirchenräte

Erkner: Markus Scheufele (stellv. GKR-Vorsitzender), gkr-vorsitz@ev-kirche-erkner.de

Grünheide: Dr. Christoph Melzer, mobil 0170 3011367; melzer.implantation@gmail.com

Kagel: Sabine Niels, Tel. 033434-45532, sabine-niels@t-online.de

Markgrafpieske: Sten Beneke, stenbeneke@gmx.de

Neu Zittau: Dr. Steffi Richter, mobil 0171-5257013, steffi.richter@urcomtech.com

Rüdersdorf: Sabine Lahrius, Tel. 033638-29900, sabine.lahrius@t-online.de

Spreenhagen: Christiane Meike, Tel. 033633-346

Woltersdorf: Dr. Robert Brinkmann, mobil 0170-9371636, 
  robert.brinkmann@evkiwo.de

Kitas

Kita am Kirchturm | Lange Str. 9, 15537 Erkner
  Leitung: Tanja Kwiatkowski | Tel. 03362-8885829 |  kita@ev-kirche-erkner.de

 
Kita Schatzkiste | Werderstr. 9, 15569 Woltersdorf
  Leitung: Antje Flemming | Tel. 03362-8810340 | leitung-schatzkiste@evkiwo.de

 
Waldkita | An der Maiwiese, 15569 Woltersdorf
  Maria Siewek und Thorsten Seth | Tel. 0177-9101859 | leitung-waldkita@evkiwo.de

 
Hort Entdeckerland | Ethel-und-Julius-Rosenberg-Str.  51, 15569 Woltersdorf
  Leitung: Josefine Köllner | Tel. 03362-884270 | leitung-entdeckerland@evkiwo.de

Friedhöfe

Kagel: Gudrun Oswald | Tel. 0174-2362291

Woltersdorf: Über Gemeindebüro

Konto:
IBAN: DE40 3506 0190 1599 7772 17 | BIC: GENODED1DKD  
Bank für Diakonie und Kirche



  Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben durch die Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
an Löcknitz und Spree.  
  August-Bebel-Str. 26  
  15569 Woltersdorf  
  V.i.S.d.P. Pf. Dr. Jens Mruczek  
  Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht immer die Meinung der Redaktion wieder.  

  Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 7. September 2025  

  Fahrradgottesdienst in Gosen  

Kontoverbindung

  IBAN: DE40 3506 0190 1599 7772 17  
  BIC: GENODED1DKD Bank für Diakonie und Kirche  

Präventionsbeauftragte im Kirchenkreis

  Kirsten Goltz, Tel. 0176 - 63 26 76 50  

Mehr gibt�s auf

www.evangelus.de

zu sehen!


